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Straßensperrung B 32 in Ravensburg - Umleitung über Waldburg 

Aufgrund einer Baustelle und einer damit ver-
bundenen Sperrung auf der B 32 in der Schus-
sen- und Wilhelmstraße in Ravensburg wird der 
überörtliche Verkehr zwischen dem 29.07.2021 
und dem 12.09.2021 teilweise über Waldburg 
umgeleitet.  

Dabei soll in diesem Zeitraum der Verkehr, wel-
cher von Wangen in Richtung Ulm, Reutlingen 
oder Meersburg fahren möchte vom Kreisver-
kehr Kofeld aus über Waldburg, Unteranken-
reute, der L 317 nach Weingarten umgeleitet 
werden. In der Gegenrichtung ist keine Umlei-
tung über diese Strecke geplant. Um die Aus-
wirkungen auf die Anwohnerschaft möglichst 
gering zu halten, wurde seitens der Gemeinde 
in dieser Zeit auf eine Redukion zu Tempo 30 
in der Bodnegger Straße gefordert und seitens des Landratsamtes auch genehmigt. 
Eine alternative, mindestens gleich geeignete Umeltungsroute war nicht zu finden. 
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Amtliche 
      Bekanntmachungen

Gemeinderatssitzung 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 22.07.2021 
um 17.00 Uhr, im Bürgersaal, Amtzeller Straße 22 statt. Die 
Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Genehmigung des Protokolls der vergangenen Sitzung 
2. Baugesuche: 
 a.  Neubau eines Wohngebäudes mit 9 Wohneinheiten und 

Tiefgarage, Bodnegger Str. 17, 88289 Waldburg, Flst. 
1123 

 b.  Anbau sowie Einbau einer Dachgaupe an das bestehende 
Wohnhaus, Kirchsteige 12, 88289 Waldburg, Flst. 431 

3.  Anbau von zwei Kindergartengruppen an den bestehenden 
Kindergarten Vogelnest: 

 a. Sachstandsbericht des Architekturbüros 
4.  Installation einer Fotovoltaikanlage auf das Dach des Kin-

dergartens Vogelnest: 
 a.  Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vor-

gehen 
5.  Informationen im Rahmen der Machbarkeitsstudie zum CO2 

neutralen Baugebiet Kohlhaus i.V.m. dem Schulcampus 
6. Informationen zum geplanten Breitbandausbau in Waldburg: 
 a.  Geförderter Ausbau der „weißen Flecken“ (Versorgungs-

grad derzeit < 30 Mbit) 
 b. Entwicklung und Konkretisierung der Ausbauplanung 
 c. Weiteres Vorgehen 
 d.  Beschlussfassung über die Höhe des „Vorteilsausgleichs“ 

für Hausanschlüsse im „grauen Fleck“ 
 e.  Beratung und Beschlussfassung über den aktualisierten 

und geprüften Gestattungs- und Hausanschlussvertrag 
7.  Durchführung der Eigenkontrollverordnung / Kanalinspek-

tion im Bereich 5: 
 a. Vergabe der ausgeschriebenen Arbeiten 
8.  Anschluss an den bestehenden Regenwasserkanal in der 

Bannrieder Straße / Vorgriff 
 a. Vergabe der ausgeschriebenen Arbeiten 
9.  Beratung und Beschlussfassung über einzelne Unterhal-

tungsmaßnahmen im Verteilnetz der kommunalen Wasser-
versorgung 

10.  Antrag auf Einrichtung einer Spielstraße in der Bauernjörgs-
traße / Dorfkern 

11.  Sachstand Ergebnis- und Finanzhaushalt 2021 zum Stich-
tag 30.06.2021 

12. Bekanntgaben 
 • Nicht-öffentliche gefasste Beschlüsse 
13. Anträge des Gemeinderates 
  
gez. Röger 
(Bürgermeister) 

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an. 
 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 1. Juli 2021 
1. Baugesuche 
Einem Baugesuch auf eine Umnutzung einer bestehenden Lager-
fläche im Dachgeschoss des bestehenden Gewerbegebäudes zu 
Büroflächen und eine Erstellung eines Gartenhauses mit mehr 
als 40 cbm innerhalb der überbaubaren Fläche, Am Langholz, 
wurde das Einvernehmen unter der Voraussetzung erteilt, dass 
die Dachform des Gartenhauses als Satteldach umgeplant wird. 
Eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Gewerbegebiet Hannober – Änderung und Erweiterung“ für ein 
Pultdach wurde abgelehnt. 
Einem Baugesuch auf einen Abbruch eines bestehenden Wohn-
hauses mit Garage und einem Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Garage im Säntisweg wurden die erforderlichen Befreiungen 

von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Bannried III“ hin-
sichtlich des Kniestocks, der Dachgaupen, der Überschreitung 
des Baufensters, der Position der Garage und der Dachneigung 
sowie im Weiteren das Einvernehmen erteilt. 
Einem Baugesuch auf eine Befreiung vom Bebauungsplan 
„Kohlenberg - Erweiterung“ hinsichtlich der Errichtung eines 
verfahrensfreien Carports im nicht überbaubaren Bereich, Am 
Kohlenberg, wurde diese bezüglich des Abstands der Garage 
zur Straße nicht erteilt. Unter der Bedingung, dass diesbezüglich 
umgeplant wird und der Abstand der Garage zur Straße eingehal-
ten wird, wurde das Einvernehmen im Weiteren erteilt. 
Einem Baugesuch auf eine Errichtung von zwei Doppelgaragen; 
Am Langholz, wurde das Einvernehmen unter der Voraussetzung 
erteilt, dass die Dachform der Garagen umgeplant wird. Eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Gewer-
begebiet Hannober – Änderung und Erweiterung“ für ein Flach-
dach wurde abgelehnt. 
  
2. Durchführung der Eigenkontrollverordnung 
Zu diesem Tagesordnungspunkt waren Vertreter vom Ingeni-
eurbüro Zimmermann aus Amtzell anwesend und stellten in der 
Gemeinderatssitzung den aktuellen Sachstand der Durchführung 
der Eigenkontrollverordnung vor. Im Rahmen der Eigenkontroll-
verordnung sind die abwassertechnischen Anlagen der Kommune 
nach gesetzlich festgelegten Fristen und den anerkannten Regeln 
der Technik auf deren Zustand und Funktionsfähigkeit zu über-
prüfen. Bei Bedarf sind diese unter Berücksichtigung der wass-
erwirtschaftlichen Dringlichkeit zu sanieren. Das Gemeindegebiet 
wurde für die Überprüfung bisher in fünf Bereiche eingeteilt. Auf-
grund der verschiedenen Fertigstellungszeiträume der Baugebiete 
im Bereich 5 wurde dieser Bereich nochmals aufgeteilt und das 
Baugebiet Forstenhausen-Süd, 2. BA, dem Bereich 6 zugeordnet. 
Beschlossen wurde, in diesem Jahr den Bereich 5 befahren zu 
lassen und die Arbeiten auszuschreiben. Anschließend sollen 
die Daten ausgewertet und in das Sanierungskonzept eingear-
beitet werden. Die Ingenieurleistungen wurden an das Ingenieur-
büro Zimmermann Ingenieurgesellschaft mbH zum Angebotspreis 
von 9.788,94 € vergeben. Sofern zeitlich möglich soll die Vergabe 
der ausgeschriebenen Leistungen für die Kanalbefahrung in der 
nächsten Gemeinderatssitzung am 22.07.2021 erfolgen. 
  
3. Erstellung einer Fotovoltaikanlage mit Batteriespeicher im 
Kindergarten Vogelnest 
In der Gemeinderatssitzung vom 05.11.2020 wurde beschlos-
sen, auf den Anbau des Kindergartens Vogelnest eine Fotovol-
taikanlage mit 27 kWp und Kosten in Höhe von ca. 35.100 € netto 
sowie ein Batteriespeicher mit 7,7 kWp und Kosten in Höhe von 
ca. 10.000 € netto zu installieren. Das Planungsbüro E-Planwerk 
aus Altshausen hat daraufhin die Leistung beschränkt ausge-
schrieben. Es wurden acht Anbieter zur Angebotsabgabe aufge-
fordert. Die Submission fand am 14.06.2021 statt. Eingegangen 
ist ausschließlich ein Angebot zum Angebotspreis von 61.973,18 
€ netto. Das Planungsbüro E-Planwerk hat das Angebot und die 
Möglichkeiten bezüglich der weiteren Vorgehensweise geprüft. 
Die Prüfung hat ergeben, dass das Angebot zu teuer ist. Da das 
Angebot deutlich über der Kostenschätzung sowie dem bepreis-
ten Leistungsverzeichnis liegt, besteht aufgrund der hohen Dis-
krepanz die Möglichkeit, die Ausschreibung aufzuheben. Die 
Aufhebung der Vergabe wurde beschlossen und mit dem Pla-
nungsbüro E-Planwerk sollen die noch offenen Punkte über das 
weitere Vorgehen bis zur nächsten Gemeinderatssitzung am 
22.07.2021 abgeklärt werden. 
  
4. Weiterentwicklung des Sozialfonds der Wohnanlage für 
Jung und Alt 
Zu diesem Tagesordnungspunkt war ein Vertreter der Stiftung 
Liebenau in der Gemeinderatssitzung anwesend und informierte 
über die fachlich-inhaltliche Weiterentwicklung der Lebens- räume 
für Jung und Alt und deren Finanzierung. Das Mehrgenerationen-
wohnen nach dem Konzept „Lebensräume für Jung und Alt“ der 
Stiftung Liebenau gibt es seit nunmehr über 25 Jahren. Trotz die-
ses Alters ist es immer noch top aktuell. Gleichzeitig soll sich die 
Arbeit, nach über zwei Jahrzehnten, aufgrund der Herausforde-
rungen des demografischen Wandels weiterentwickeln. 
Die Lebensräume für Jung und Alt sind eine Wohn- und Lebens-
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form für Seniorinnen und Senioren, für Alleinstehende, Paare, 
Alleinerziehende oder junge Familien, die einerseits größtmögli-
che Autonomie und Freiheit lässt und andererseits Fürsorge und 
Gemeinschaft garantiert. Genauso, wie es sich viele Menschen 
wünschen und wie es die Gesellschaft heute benötigt. Die Fach-
kraft für Gemeinwesenarbeit ist dabei Bindeglied zwischen allen 
Aktivitäten. Sie fördert Selbst- und Nachbarschaftshilfe und bin-
det Ehrenamtliche ein. In den nächsten Jahren wird sich die Zahl 
der hochbetagten Menschen mit einem vergleichsweise hohen 
Pflege- und Unterstützungsbedarf nahezu verdoppeln. Diese 
Menschen wollen auch bei Hilfe- und Pflegebedarf zu Hause 
oder zumindest in ihrem vertrauten Wohnumfeld verbleiben und 
möglichst lange selbstständig und selbstbestimmt leben. Diese 
Umstände allein mit dem Ausbau der traditionellen stationären 
Versorgungsangebote zu stemmen, wird nicht möglich sein. Ein 
wichtiges Stichwort bildet hierbei die „Sorgende Gemeinschaft“, 
die die Grundlage für eine bestmögliche Unterstützungs- und 
Pflegestruktur im Sozialraum darstellt und neue Pflegearrange-
ments aus Familie, Ehren- und Hauptamt ermöglicht. Dabei geht 
es darum, möglichst viele an der Betreuung, Hilfe und Pflege zu 
beteiligen, um den professionellen Bereich ausschließlich für die 
für diesen vorgesehenen Aufgaben einzusetzen. 
Das Konzept, das bisher einen starken Fokus auf die Mehrge-
nerationenwohnanlage hatte, will die Stiftung Liebenau zukünf-
tig für die ganze Kommune erweitern. Zur bereits bestehenden 
Arbeit der Gemeinwesenarbeiterin der „Lebensräumen für Jung 
und Alt“ sollen zukünftig zwei Elemente hinzukommen, die sowohl 
präventiv wirken als auch neue Potentiale für ein Pflegearrange-
ment haben: die Lotsenfunktion und die Präventiven Hausbe-
suche: Ältere Menschen mit angehendem Unterstützungs- und 
Pflegebedarf sehen sich einer Vielzahl von Fragen, Unklarheiten 
und Angeboten gegenüber. Die Betroffenen haben Vorstellungen, 
Wünsche und Ansprüche auf Leistungen, wissen aber nicht, wie 
vorgehen, wo anfangen und an wen wenden. Hier besteht eine 
(Informations-)Lücke. Bei der zukünftig angebotenen Lotsenfunk-
tion geht es grundsätzlich um eine Erstinformation für Bewohner-
innen und Bewohner der Lebensräume für Jung und Alt wie auch 
für Bürgerinnen und Bürger der Kommune, nicht um eine klassi-
sche Pflegeberatung oder eine Konkurrenz zu öffentlichen Pfle-
gestützpunkten. Die Lotsin hat dabei den Vorteil, das Ganze im 
Blick zu haben: niederschwellige Unterstützung durch Nachbarn 
und Ehrenamtliche und Kontakte für eine konkrete Pflegebera-
tung. Mehr Ressourcen können genutzt, individuellere Lösungen 
gefunden, Sorgeverantwortung verteilt werden. Dabei ist eine sehr 
gute Kooperation mit dem Pflegestützpunkt gewünscht. Durch 
eine Analyse des Wohnumfeldes kann eine Gefahren- und Risiko-
reduktion bei Bürgerinnen und Bürger im Alltag erreicht werden, 
zum Beispiel im Hinblick auf Stürze und Unfälle. Ein weiteres Ziel 
der Präventive Hausbesuche ist zudem – durch eine frühzeitige 
Bestandsaufnahme und Erkenntnis von Bedarfen, Notwendigkei-
ten und Anforderungen – die Vermeidung von Pflegeheim- und 
Krankenhausaufenthalten. Schließlich soll immer auch die Stei-
gerung des allgemeinen Wohlbefindens und der Lebensqualität 
der Bürgerin und des Bürgers im Fokus stehen. Selbstverständ-
lich ist bei den präventiven Hausbesuchen auch an die Einbe-
ziehung von ehrenamtlichen Helfern aus der Gemeinde gedacht. 
Hierfür bedarf es entsprechender Qualifizierungen, die die Stif-
tung Liebenau zusammen mit der Akademie Schloss Liebenau 
anbieten kann. 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Weiterentwicklung der 
„Lebensräume für Jung und Alt“ ist die Digitalisierung, die die 
Lotsenfunktion, die Präventiven Hausbesuche sowie die Pfle-
gearrangements unterstützt. In der Gemeinde bietet die Digitali-
sierung für alle Altersgruppen vielfältige Chancen, zum Beispiel 
durch eine vereinfachte Kommunikation, Einkaufshilfen, Bera-
tungs- und Schulungsmöglichkeiten, digitale Arztkontakte. Die 
Stiftung Liebenau steht mit den Plattformen für Nachbarschaft 
und Pflege nebenan.de und mitpflegeleben.de in Kontakt und 
lotet Zukunftsmöglichkeiten aus. Gleichzeitig werden marktreife 
technische Assistenzsysteme im Haus der Pflege St. Konrad in 
Kressbronn von der Stiftung Liebenau getestet. Diese will die 
Stiftung Liebenau mittel- und langfristig auch für die häusliche 
Umgebung empfehlen. Ein weiterer technischer Baustein in der 
Testphase ist die Telemedizin, der Austausch zwischen Patient 
und Arzt via Video. 

Alle diese Veränderungen, Maßnahmen und Innovationen sollen 
dazu beitragen, dass Menschen in der Gemeinde näher zusam-
menrücken, Sorgeverantwortung auf mehrere „Schultern“ ver-
teilt wird und sich jeder nach seinen Fähigkeiten und Wünschen 
einbringen kann. Damit dies gut gelingen kann, schlägt die Stif-
tung Liebenau eine Aufstockung der Arbeit der Gemeinwesenar-
beit befristet vom 01.01.2022 bis 30.06.2023 (1,5 Jahre) um eine 
0,1 Vollzeitkraft (VK) vor. Mit der befristeten Aufstockung sollen 
die präventiven Hausbesuche etabliert werden. Eine Evaluation 
soll nach einem Jahr erfolgen, um zu sehen, wie es nach den 
1.,5 Jahre Projektphase weitergehen soll. Eine wichtige Rolle bei 
der Weiterentwicklung der Lebensräume für Jung und Alt spielt 
Kooperation und Vernetzung – anstelle von Konkurrenz. 
Die Erwartung bei der Entstehung des Mehrgenerationenwohnens 
nach dem Konzept der Lebensräume für Jung und Alt, dass durch 
die Zinsen des zu Beginn gegründeten Sozialfonds der Gemeinde 
und der Stiftung Liebenau der Abmangel der Gemeinwesenar-
beit der Lebensräume für Jung und Alt finanziert wird, hat sich 
in den vergangenen 25 Jahren nicht erfüllt. Im Durchschnitt zahlt 
die Stiftung Liebenau jährlich für den Abmangel der Lebensräume 
für Jung und Alt der 1. Generation ungefähr 500.000 - 600.000,- 
€. Seit dem Start der Lebensräume für Jung und Alt ist hierbei 
eine Gesamtsumme für alle Lebensräume für Jung und Alt der 1. 
Generation von ca. 10 Mio. € zusammengekommen. 
Parallel ist das momentane Zinsniveau niedriger als je zuvor und 
die Aussicht auf mittelfristige Besserung nicht gegeben. Zudem 
führen strukturelle Änderungen, wie das Inkrafttreten des Bun-
desteilhabegesetzes (BTHG) und Veränderungen im Kontext der 
Altenhilfe, neben der momentan herrschenden Corona-Pandemie, 
zu einer wirtschaftlich schwierigen Lage in der Stiftung Liebenau. 
Deshalb muss aus Sicht der Stiftung Liebenau eine Veränderung 
der Sozialfondskonstruktion der Mehrgenerationenwohnanlage 
nach dem Konzept der Lebensräume für Jung und Alt in Wald-
burg gefunden werden. Dabei ist der Stiftung Liebenau wichtig, 
dass bei dieser Veränderung der Sozialfondskonstruktion die 
Bedürfnisse und Notwendigkeiten sowohl für die Stiftung Liebe-
nau sowie für die Gemeinde mit Blick nach vorne gerichtet wird. 
Der Vorschlag gestaltet sich wie folgt: Der jährliche Abmangel 
der Gemeinwesenarbeit der Lebensräume für Jung und Alt wird 
zukünftig zu 100% durch den Sozialfonds getragen. Das heißt 
der Sozialfonds wird abgeschmolzen. Somit wird der Sozial-
fonds in eine Art „Verbrauchsstiftung“ umgewandelt, so dass 
über eine gewisse Zeit keine originären Haushaltsmittel seitens 
der Kommune benötigt werden. Dies bedeutet kein Ende der 
Gemeinwesenarbeit der Lebensräume für Jung und Alt oder der 
Mehrgenerationenwohnanlage nach dem Konzept der Lebens-
räume für Jung und Alt. Ganz im Gegenteil: mit der Weiter-
entwicklung der Lebensräume für Jung und Alt werden neue, 
zukunftsweisende Akzente in der Arbeit der Lebensräume für 
Jung und Alt gesetzt. Alternativ zu der genannten „Verbrauchsstif-
tung“ besteht die Möglichkeit, dass die Gemeinde den Abmangel 
ab 2021 trägt – analog den Gemeinden, die in den vergangenen 
Jahren die Mehrgenerationenwohnanlagen nach dem Konzept 
der Lebensräume für Jung und Alt umsetzten. Die verschiedenen 
Optionen und deren Auswirkungen ausgehend von dem momen-
tanen Kapitalstock von insgesamt 332.765,- € wurden entspre-
chend dargestellt. Demnach wäre je nach Option der Kapitalstock 
in 5,53 – 6,26 Jahren aufgezehrt. 
Abschließend wurde die fachlich-inhaltliche Weiterentwicklung der 
Gemeinwesenarbeit der Lebensräume für Jung und Alt – Lotsen-
funktion, Präventive Hausbesuche und Digitalisierung (Plattfor-
men und Technische Assistenzsysteme) beschlossen. Die Arbeit 
der Gemeinwesenarbeit der Lebensräume für Jung und Alt soll 
sich zukünftig zu ca. 1/3 auf die Mehrgenerationenwohnanlage 
nach dem Konzept Lebensräume für Jung und Alt und 2/3 in die 
Gemeinde Waldburg hinein ausrichten (bis dato: 1/3 Gemeinde, 
2/3 Mehrgenerationenwohnanlage). Der jährliche Abmangel der 
Arbeit der Gemeinwesenarbeit der Lebensräume für Jung und 
Alt wird ab dem Jahr 2021 für das Deputat von 0,58 VK (0,28 VK 
(11h/Woche) + 0,3 VK (11,7 h/Woche: Laufzeit bis 31.12.2023)) 
grundsätzlich über den zweckgebundenen Sozialfonds zu 100% 
finanziert („Verbrauchsstiftung“). Eine Ausweitung der Gemein-
wesenarbeit der Lebensräume für Jung und Alt um 0,1 VK (0,38 
VK + 0,3 VK), um die präventiven Hausbesuche zu etablieren, 
wird für den Zeitraum 01.01.2022 bis 30.06.2023 beschlossen 
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und auch über den Sozialfonds finanziert. Der Grundlagenver-
trag zwischen der Gemeinde Waldburg und der Stiftung Liebe-
nau wird entsprechend angepasst. 
  
Hinweis: Bericht wird im nächsten Amtsblatt fortgesetzt. 

Geschwindigkeitsmessungen in Waldburg 
13.04.2021 Hannober, Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h 
 Überschreitungen: 13 (10,2%) 
 Höchstgeschwindigkeit: 72 km/h 
27.04.2021 Hannober, Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h 
 Überschreitungen: 10 (13%) 
 Höchstgeschwindigkeit: 70 km/h 
07.05.2021 Feld, Geschwindigkeitsbegrenzung: 70 km/h 
 Überschreitungen: 12 (4,9%) 
 Höchstgeschwindigkeit: 95 km/h 
12.05.2021 Waldburg, Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h 
 Überschreitungen: 2 (1,4%) 
 Höchstgeschwindigkeit: 60 km/h 
14.05.2021 Blaser, Geschwindigkeitsbegrenzung: 100 km/h 
 Überschreitungen: 0 (%) 
 Höchstgeschwindigkeit: 89 km/h 
 

B 32, Erneuerung der Hauptwasserleitung und 
Fahrbahndeckenerneuerung in der Ortsdurch-
fahrt Ravensburg 
Vorankündigung 
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt in den Sommerferien 
die Fahrbahn der B 32 in der Ortsdurchfahrt Ravensburg (Ulmer 
Straße, Schussenstraße, Wilhelmstraße, Leonhardstraße) auf einer 
Länge von rund einem Kilometer erneuern. Der Bauanfang liegt 
in der Ulmer Straße bei der Einmündung der Möttelinstraße, das 
Bauende befindet sich in der Leonhardstraße an der Zufahrt zum 
Gänsbühlcenter. Die Straßenbauarbeiten erfolgen in verschiede-
nen Bauphasen, sie beginnen am Donnerstag, 29. Juli 2021 und 
enden voraussichtlich am Samstag, 11. September 2021. 
Vor Beginn der Straßenbauarbeiten erneuern die Technischen 
Werke Schussental die Hauptwasserleitung in der Ulmer Straße 
auf einer Länge von 90 Metern. Mit diesen Arbeiten wird am Mon-
tag, 12. Juli 2021 begonnen. 
Verkehrsführung  
Der überörtliche Verkehr der B 32 muss während der Bauzeit 
großräumig umgeleitet werden. 
Bereits ab Montag, 12. Juli 2021 wird der Verkehr in Richtung 
Wangen über die B 30 (Anschlussstelle Ravensburg-Nord) nach 
Untereschach und weiter über Oberhofen und Kemmerlang zur 
B 32 bei Staig geleitet. 

Der Verkehr der B 32 in Fahrtrichtung Reutlingen/Ulm wird ab 
Donnerstag, 29. Juli 2021 über Kofeld, Waldburg und Unteran-
kenreute nach Weingarten geführt. 
Über die Verkehrsführung im Bereich der Baustelle sowie die 
Zufahrtsmöglichkeiten zur Innenstadt wird das Regierungsprä-
sidium jeweils rechtzeitig vor Beginn der einzelnen Bauphasen 
informieren. 
Baukosten 
Die Kosten der Fahrbahndeckenerneuerung belaufen sich auf 
rund 1,1 Millionen Euro und werden vom Bund getragen. Die Kos-
tenanteile für die Technischen Werke Schussental für die neue 
Wasserleitung und die Stadt Ravensburg für die Erneuerung von 
Stadtstraßen betragen jeweils etwa 100.000 Euro. 
 
ForstBW stärkt den Altdorfer Wald 
Bodenschutzkalkung als eine Strategie zur Anpassung der 
Wälder im Klimawandel 
Der Klimawandel stellt die Wälder derzeit vor besonders große 
Herausforderungen. Trockenheit, Stürme und Schädlinge stres-
sen die Bäume. Die Wissenschaft sieht in der Bodenversauerung 
einen weiteren Auslöser für die Waldschäden. Die Regenerati-
onskalkung der Waldböden ist daher eine wichtige Strategie zur 
Anpassung der Wälder in Zeiten der Klimakrise. Mit der geziel-
ten Kalkung werden die negativen chemischen Prozesse in unse-
ren Waldböden abgemildert. In den letzten 70 Jahren haben viele 
Waldböden durch Luftschadstoffe und Säureeinträge stark gelit-
ten. Intakte Waldböden sind die Lebensgrundlage für gesundes 
Waldwachstum und für die langfristige Erhaltung der Waldfunk-
tionen äußerst wichtig. Bodenkundler gehen davon aus, dass 
Bäume in versauerten Böden flacher wurzeln und dort anfälliger 
für Trockenstress sind. Bei versauerten Böden raten sie daher 
dringend zur Bodenschutzkalkung. Seit rund zehn Jahren werden 
in Baden-Württemberg zur Bodenschutzkalkung Gemische aus 
Dolomit, Holzasche und Wasser eingesetzt. Das Material wird mit-
tels speziell ausgerüsteter Fahrzeuge vom Boden aus verblasen. 
Das gemahlene oder zerkleinerte Gestein erhöht den pH-Wert der 
Waldböden, die Sättigung mit wichtigen Nährelementen nimmt 
dadurch wieder zu. Im Ergebnis steigt damit die Vielfalt und Häu-
figkeit von Bodenlebewesen spürbar an, was auch die Kohlen-
stoffspeicherung in den Böden verbessert. 
Bodenschutzkalkung im Altdorfer Wald 
Ab dem 19.07.2021 findet auf den Staatswaldflächen der Reviere 
Baindt, Erbisreute und Vogt im Altdorfer Wald eine Bodenschutz-
kalkung statt. 
Die zu kalkenden Waldgebiete liegen im Heißer Forst, im Baienf-
urter und Erbisreuter Forst und im Wald zwischen L314 und B30. 
Je nach Wetterlage wird die Maßnahme bis Mitte Oktober gehen. 
Während der Ausbringungsarbeiten werden die betroffenen Wald-
bereiche abgesperrt, dadurch kann in dieser Zeit der Waldzutritt 
teilweise eingeschränkt sein. 

Aktuell genehmigte Sperrungen von Straßen und Gehwegen 
Für folgende Abschnitte des öffentlichen Verkehrsraums liegt für diese Woche eine Genehmigung für eine Sperrung oder eine Einen-
gung vor: 

Straße Zeitraum Art Grund 

Greut 38 (Ortsdurchfahrt) 26.04. – 30.09. Straßeneinengung (teilw. Vollsperrung) Hausbau 

Am Schloßberg 19 09.07. – 30.07. Straßeneinengung Telekomunikation 

Säntisweg 21 12.07. – 15.07. Gesamtsperrung Versorgungsleitung 

Truchsessenweg 3 09.07. – 05.08. Gesamtsperrung Telekomunikation 

Schlierer Str. 4 13.07. – 05.08. Sperrung Gehweg Telekomunikation 

Fasanenweg 
(vor Kesenweilerstr. 15)

19.07. – 06.08. Gesamtsperrung Versorgungsleitung 

  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten 
  
Die Genehmigung erfolgt i.d.R. durch das Landratsamt und kann von dem Zeitraum der tatsächlichen Sperrung abweichen. 

Stand: 08.07.2021
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Der ausgebrachte Naturkalk ist für die Waldbesucher ungefähr-
lich. „Waldbesuchende sollten die Sperrhinweise beachten, denn 
es ist mit einem erhöhten LKW-Verkehr aufgrund der Materialan-
lieferungen zu rechnen und es kann ganz schön staubig werden“ 
betont der zuständige Forstbezirksleiter Bernhard Dingler. Idealer-
weise sollte man in diesen Bereichen vor dem nächsten Waldbe-
such einen Regenschauer abwarten, der den Kalkstaub vollends 
in den Boden spült. Die Planung der Bodenschutzkalkung erfolgte 
durch Experten der Forstlichen Versuchs- und Forschungsan-
stalt Baden-Württemberg. Grundlage waren Informationen über 
den Bodenzustand, ergänzt durch vor Ort entnommene Boden-
proben. Kalkungsempfindliche Bereiche (z.B. moorige Flächen) 
werden für die Bodenschutzkalkung ausgelassen. Die Kalkungs-
maßnahmen sind mit der Naturschutz- und Wasserbehörde des 
Landratsamts Ravensburg abgestimmt. 
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Anlagen 

Bild 1: Verblasen des Kalks vom Boden aus (Bildquelle: A. Bidlingmaier) 

 
Verblasen des Kalks vom Boden aus (Bildquelle: A. Bidlingmaier)

Forstamt Ravensburg – Informationsnachmittag 
zum Borkenkäfer 
Das Forstamt Ravensburg lädt Sie zu einer Informationsveran-
staltungen im Wald ein. Themen sind: 
• Erkennen und Bekämpfen von Borkenkäfern 
• Sichere Aufarbeitung von Borkenkäferholz 
Freitag, 23.07: 13:30 bis 16:00 Uhr (Treffpunkt: Parkplatz an der 
Turnhalle- und Festhalle in Schlier-Wetzisreute) 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Fundamt
Pedometer gefunden
 

Abfallwirtschaft

Abfallkalender 2021 

Öffnungszeiten:  
RaWEG/Grünmüll    08:00 - 12:00 Uhr 
Termin siehe oben 08:00 - 12:00 Uhr 
Grünmüll (mittwochs) 17:00 - 19:00 Uhr 

Batterien  während der RaWEG-Annahme 08:00 - 12:00 Uhr 
Wachsreste (während der RaWEG-Annahme) 08:00 -12:00 Uhr 

Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annahmefläche 
ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grünmüll untersagt. 

Glas-Container:  Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wert-
stoffcontainern am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht 
werden. 
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 Abfallkalender 2021
Juli
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Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg  
Abfallwirtschaft Bürgerbüro 
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl 
- bei allgemeinen Fragen  -2345 
- bei Fragen zum Gebührenbescheid -2360 
  
Kontaktdaten Ravensburg 
Friedenstraße 6, 88212 Ravensburg 
Montag - Mittwoch 07.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 07.00 - 17.30 Uhr 
Freitag 07.00 - 12.00 Uhr
  
Kontaktdaten Außenstellen 
- Bad Waldsee Robert-Koch-Str. 52 
 88339 Bad Waldsee 
- Leutkirch im Allgäu Wangener Str. 70 
 88299 Leutkirch im Allgäu 
- Wangen im Allgäu Liebigstraße 1 
 88239 Wangen im Allgäu 
  
Öffnungszeiten: 
Montag - Mittwoch 07.30 - 12.00 Uhr 
  13.30 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 07.30 - 12.00 Uhr 
  13.30 - 17.30 Uhr 
Freitag 07.30 - 12.00 Uhr 
E-Mail: buergerbuero-ab@landkreis-ravensburg.de 

Kindergartennachrichten

Neues aus der Zauberburg 
Forscherwochen – Papier, das fetzt! 
Täglich haben die meisten Kinder in Waldburg mit Papier zu tun 
und beinahe uneingeschränkten Nachschub dafür. 
Aber wie wird es hergestellt, was kann man damit alles machen 
und welche Unterschiede gibt es? Diese Fragen hat der  Kinder-
garten Zauberburg  im Rahmen des „Tag der kleinen Forscher 
2021“ beantwortet. 
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Papier – das fetzt,  haben bald Groß und Klein bemerkt. Bei 
tollen Aktionen über mehrere Tage wurde gefaltet, geknüllt und 
gerissen. Experimentell konnten die Kinder sehen wie Papier 
fliegt, schwimmt und brennt. Doch woher kommt das ganze 
tolle Papier? Wie bei jeder Produktion von Werkstoffen ist auch 
die Papierherstellung mit dem Verbrauch von Ressourcen, wie 
Holz und Energie verbunden. Es gilt daher, Papier mit Bedacht 
einzusetzen. 
Ein Höhepunkt in jeder Gruppe war das Papierschöpfen, wo jedes 
Kind sein eigenes Papier gestalten konnte.

Das Zauberburg - Team 

Schulnachrichten

Gemeinschaftsschule 
 Waldburg-Vogt Im

 Te

am zum Ziel...

Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt

Die GMS Waldburg-Vogt zu Besuch beim Bau-
ernhausmuseum in Wolfegg  
Wir sind mit den Bürgerbussen (von Waldburg und Vogt) ins Bau-
ernhausmuseum Wolfegg gefahren. Dort angekommen haben wir 
eine Führung bekommen. Als erstes sind wir in eine alte Scheune 
gelaufen. Dort setzten wir uns hin. Frau Hartmann hat dann erklärt, 
wie man aus Flachs Leinenstoff macht. Wir durften den Flachs in 
Brechen legen und haben den oberen Teil der Breche immer wie-
der herunterfallen lassen, damit der Flachs geschmeidiger wurde. 
Das war sehr anstrengend. Danach haben wir mit dem Schwing-
messer den Flachs weiterbearbeitet. Jetzt zogen wir den Flachs 
durch spitze Nägel. Wir durften dann alle zusammen ein Spring-
seil flechten und konnten hüpfen. Das hat sehr viel Spaß gemacht.  
Früher wurde der bearbeitete Flachs dann am Spinnrad zu Fäden 
gesponnen. Damit konnte man Leinen weben. Einige von uns 
durften sogar ein gewebtes Leinenhemd anziehen.  

Die Urgroßeltern von Moritz hatten früher einen Hof, den Blaser-
hof. Den hatte das Bauernhausmuseum Wolfegg abgebaut und 
im Museum wieder aufgebaut. Zusammen mit Moritz sind wir in 
den Hof gegangen, in dem sein Opa auf die Welt gekommen ist.  
Es sah natürlich alles noch sehr alt aus. Moritz fand alles sehr 
toll. Wir auch.  
Zum Abschluss haben wir alle noch ein Eis gegessen. Am liebs-
ten würden wir jede Woche einen Ausflug machen.  
Von Sarah, Klasse 4a 
 

SchülerInnen beim Flachsziehen

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Außerhalb der hausärztlichen Sprechstunde an Werktagen ab 
18.00 Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages und am Wochenende/
Feiertag telefonisch  erreichbar unter der zentralen Notrufnum-
mer 116117 
Sprechstunden  des Ärztlichen Bereitschaftsdienste (Notfallpra-
xis)  an WE/Feiertag in der Oberschwabenklinik, Elisabethenstr. 
15, 88212 Ravensburg: 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
  
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Allgemeiner Bereitschaftsdienst: 116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 01801 929288  
  
Zahnärztlicher Notfalldienst: 01805 911630  
Apotheken-Notdienst: 0800 0022033  
Rettungsdienst: 112  
Krankentransport: 19222  
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Diensthabende Apotheken 
Samstag, 17.07.2021 
Apotheke am Goetheplatz, Goetheplatz 1, Ravensburg (Süd-
stadt), Tel. 0751 / 23860 
Sonntag, 18.07.2021 
Apotheke Amtzell am Cosner Platz, Martinstr. 3, Amtzell, Tel. 
07520 / 9669740
 
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
Samstag, 17.07. und Sontag, 18.07.2021 
Tierarztpraxis Dr. Julia Wenzel, Kirchstraße 14, 88267 Vogt, Tele-
fon: 07529/973411
 

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Nachbarschaftshilfe Waldburg
Einsatzleitung: Nicole Egger, 
Tel. (07529) 401553
nachbarschaftshilfewaldburg@gmail.com

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: info@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Hilfsdienst für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf
Menüservice „Essen auf Rädern“ Tel. (0751) 560610
Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Ziel des Hospizdienstes ist die Unterstützung und 

Begleitung von schwerkranken und sterbenden Menschen und 
ihrer Angehören - würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respek-
tiert Sterben und Tod als Bestandteile des Lebens. Gesamtlei-
tung: Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 88289 Waldburg, 
Tel. (07529) 3642 und Ansprechpartnerin: Ursula Spannenkrebs, 
Tel. (07529) 3760

Haus der P�ege Magnus

Tierischer Besuch im Haus der Pflege Magnus in 
Waldburg  
WALDBURG – Tierischer Besuch bekam das Haus der Pflege 
Magnus in Waldburg. Der mobile Streichelzoo der Familie Frank 
begeisterte Bewohnerinnen und Bewohner sowie Mitarbeitende 
gleichermaßen. Hasen, Hühner, Puten, Alpakas, Ponys, Ziegen 
und noch einiges mehr, durfte beobachtet und natürlich auch 
gestreichelt werden. Sogar die Kindergartenkinder aus Waldburg 
kamen zum Staunen vorbei. Eine tolle Abwechslung und etwas 
Unbeschwertheit nach einem schwierigen Jahr.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde Waldburg – Hannober

Wichtiger Hinweis zum Besuch der Gottesdienste:
Zum Besuch der Gottesdienste ist ab dem Betreten bis zum 
Verlassen der Kirche das Tragen einer FFP2, FFP3 oder einer 
OP- Maske erforderlich. Verpflichtend ist diese bereits ab dem 
sechsten Lebensjahr. Weiterhin empfehlen wir, dass Sie sich für 
die Sonntagsgottesdienste in den Pfarrämtern zu den bekann-
ten Öffnungszeiten telefonisch anmelden. Nur dann können wir 
Ihnen die Teilnahme am Gottesdienst zusichern. Gerne dürfen 
Sie natürlich auch unangemeldet oder spontan zu den Gottes-
diensten kommen, allerdings unter dem Vorbehalt, dass Plätze 
verfügbar sind. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass aus Gründen 
des Hygieneschutzes die festgelegte Maximalanzahl an Gottes-
dienstbesuchern nicht überschritten werden darf. Zur Erleichte-
rung für den Begrüßungsdienst empfehlen wir, dass Sie für den 
spontanen Gottesdienstbesuch einen ausgefüllten Teilnahme-Zet-
tel mitbringen.
Für den Besuch der Werktaggottesdienste am Dienstag und 
am Freitag muss jeder Teilnehmer vor dem Gottesdienstbeginn 
einen „Teilnahme-Zettel“  ausgefüllt mit Namen, Adresse und 
Telefonnummer mitbringen und in das bereitstehende Behältnis 
legen. Eine vorherige telefonische Anmeldung für den Dienstag- 
und Freitagsgottesdienst ist nicht nötig. Die Zettel liegen in der 
Kirche zum Mitnehmen aus. Um Luftbewegungen in der Kirche zu 
vermeiden, bleibt die Heizung während des Gottesdienstes aus. 

✄

Teilnahme beim Gottesdienst 

am _____________________________________________________

Name ___________________________________________________

Vorname ________________________________________________

Wohnort ________________________________________________

Straße __________________________________________________

Telefon oder Mail ________________________________________

________________________________________________________

✄

Hinweis zum Datenschutz: Die Teilnahme-Zettel und Anmel-
delisten werden 4 Wochen aufbewahrt und dann vernichtet. Ihre 
Daten werden ausschließlich dazu verwendet, bei Auftreten einer 
SARS-CoV2-Infektion eines Gottesdienstteilnehmers dessen Kon-
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takte zurück zu verfolgen. Eine andere Verwendung der Daten 
erfolgt nicht.
Sollten von der Regierung Einschränkungen für die Gottes-
dienste gemacht werden bzw. die örtliche 7-Tage-Inzidenz 
überschritten wird, können Sie sich über die Tagespresse 
oder über unsere Homepage:  www.miteinanderkirche.de  
informieren. Wir haben ein wirksames Hygieneschutzkonzept 
für die Gottesdienste erstellt und halten uns auch an dieses. 
Leider kann ein Hygieneschutzkonzept nicht vor der Anord-
nung einer Quarantäne schützen, falls ein*e Gottesdienst-
besucher*in positiv auf das Coronavirus getestet wird. Die 
Quarantäne ergibt sich aus den aktuellen Regelungen des 
Robert-Koch-Instituts zur Kontaktpersonen-Nachverfolgung. 
  
Singen im Gottesdienst 
Mit dem 3. Öffnungsschritt vom Donnerstag, den 10.6.2021 wird 
Gemeindegesang mit Maske wieder möglich. Bitte bringen Sie 
Ihr eigenes Gotteslob mit, die kircheneigenen Bücher dürfen noch 
nicht aufgelegt werden. 

Gottesdienstordnung 
Donnerstag, 15. Juli bis Sonntag, 25. Juli 2021 

  
V:  St. Anna, Vogt  *   W:  St. Magnus, Waldburg  *  H:  St. Cas-

sian, Hannober 

Donnerstag, 15. Juli 
W 18:00 Uhr Rosenkranz 
Freitag, 16. Juli 
W 08:00 Uhr Eucharistiefeier mit Einladung an alle Drittklässler
V 17:00 Uhr Rosenkranz 
Samstag, 17. Juli 
H 18:30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 18. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis 
V 08:45 Uhr Eucharistiefeier zum St. Anna Fest 
W 10:15 Uhr  Eucharistiefeier (JT † Hugo Jung, †Irene Seeger, 

† Rita und † Alfons Schnell, † Luise und † Bap-
tist Hilebrand † Rosemarie und † Dieter Dorn) 

 11:30 Uhr Taufe des Kindes Lasse Rist 
Dienstag, 20. Juli 
V 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
W 18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
Donnerstag, 22. Juli 
W 18:00 Uhr Rosenkranz 
Freitag, 23. Juli 
W 08:00 Uhr  Eucharistiefeier (†Bernhard Bader und verst. 

Angehörige,  
  †Adelbert Grabherr und verst. Angehörige) 
V 17:00 Uhr Rosenkranz 
Samstag, 24. Juli 
V 11:00 Uhr Taufe des Kindes Jonah Matti Zylka 
H 18:30 Uhr  Vorabendmesse  (JT †Georg König, †Agnes 

König) 
Sonntag, 25. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis 
V 08:45 Uhr Eucharistiefeier  
W 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 

WALDBURG 
Sonntag, 18.07.2021 
10:15 Uhr Conrad und Maximilian Locher 
Sonntag, 01.08.2021 
08:45 Uhr Anna und Jodok Weber 
Samstag, 07.08.2021 
18:30 Uhr Samuel Preiser – Linus Weber 
Sonntag, 15.08.2021 
10:15 Uhr Anne und Felix Seeger 
Sonntag, 22.08.2021 
10:15 Uhr Jana und Fanny Knörle 
Sonntag, 29.08.2021 
08:45 Uhr Jonas und Lorenz Moosmann   

HANNOBER 
Samstag, 17.07.2021 
18:30 Uhr Marlena – Silja 
Samstag, 24.07.2021 
18:30 Uhr   Veit – Finja 
Sonntag, 01.08.2021 
10:15 Uhr Ruth – Pius 
Sonntag, 08.08.2021 
08:45 Uhr werden noch eingeteilt 
Samstag, 14.08.2021 
18:30 Uhr Sarah – Helena 
Samstag, 21.08.2021 
18:30 Uhr Elias – Marlena 
Sonntag, 29.08.2021 
10:15 Uhr Veit – Luisa
 
Beerdigungsdienst 
In der Zeit vom 20. Juli 2021 bis zum 14. August 2021 übernimmt 
Pater Jordin den Beerdigungsdienst. Kontakt über die Pfarrbüros 
in Vogt, Tel. 1350 und Waldburg, Tel. 1323 oder das Pfarrbüro St. 
Martin in Wangen, Tel. 0 75 22 / 97 34 11.
 
Wir sind sehr dankbar, 
dass wir in dieser besonderen Zeit die Katechesen der Erstkom-
munionkinder und der Firmbewerber schultern und die dazuge-
hörigen Gottesdienste feiern konnten. 
Vieles musste anders laufen und neu gedacht werden, aber wir 
haben es geschafft. 
Mit den drei Erstkommunionfeiern am 10. April in Vogt, den bei-
den Feiern am 17. April in Waldburg und der abschließenden Feier 
am 10. Juli in Waldburg haben unsere insgesamt 34 Drittklässler 
das Sakrament der Eucharistie empfangen und durften zum ers-
ten Mal Gast am Tisch bei Jesus sein. 
Im Firmgottesdienst am 5. Juni in Vogt und den beiden Firmgot-
tesdiensten am 12. Juni in Waldburg spendete Pfarrer R. Hüb-
schle den 26 Firmbewerber:innen das Sakrament der Firmung. 
Von Herzen danken wir allen, die zum Gelingen der Vorbereitung 
und der Feiern beigetragen haben. Allen voran den Kindern und 
Jugendlichen mit ihren Familien, den Eltern, die im Erstkommu-
nionheft mit den Kindern gearbeitet haben, den beiden Grup-
penleiterinnen der Sommer-Erstkommuniongruppe in Waldburg 
und dem Firmteam und Herrn Pfarrer Jast, die die Firmkatechese 
geplant und geleitet haben. Danke Ihnen und Ihren Gästen, dass 
Sie mitgeholfen haben, die Regelungen unseres Hygieneschutz-
konzeptes in den Kirchen einzuhalten und somit die Gottesdienste 
ermöglicht haben. 
Unseren Organisten, Sänger:innen, der Firmband, den Lekto-
ren und Kommunionhelfern, den vielen Mitarbeiter:innen in den 
Begrüßungsdiensten, den Frauen, die Kirchen festlich geschmückt 
haben und den Mesnern und Minis ein herzliches Vergelt’s Gott 
für ihren Dienst. – Es wurde wieder einmal deutlich, dass Kirche 
und Gemeinde nur gemeinsam möglich ist; was für ein Segen! 
Den Kindern und Jugendlichen, die ein Sakrament empfangen 
haben, wünschen wir von Herzen, dass sie sich von Gott getra-
gen und angenommen fühlen. Wir freuen uns auf viele weitere 
Begegnungen mit euch und begleiten euch mit unserem Gebet. 
Für das Pastoralteam – B. Wiltsche
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Firmung 2021 
Leinen los – gemeinsam star-
ten wir nach den Sommerfe-
rien in die Firmvorbereitung. 
Aktuell gestalten wir einzelne 
Bausteine für diesen Weg. 
Fest steht, dass die Firmung 
am 21. November 2021 statt-
findet (wenn es die aktuelle 
Coronasituation zulässt). 
Wir freuen uns, wenn du dich 
traust auf unser Boot zu stei-
gen, die Segel zu setzen und 
Richtung Firmung zu fahren. 
Bis zu den Sommerfe-
rien erhalten alle möglichen 
Firmbewerber:innen der 
Klassenstufe 8 von unseren 
Pfarrämtern einen Informa-
tions- und Einladungsbrief 
zur diesjährigen Firmvorbe-

reitung. 
Wer bis zum 31.07.2021 noch keine Einladung per Brief erhal-
ten hat, sich aber dieses Jahr firmen lassen möchte, möge sich 
bitte bis zum 12.09.2021 auf einem der katholischen Pfarrämter in 
Vogt (Tel: 07529/1350; Mail: stanna.vogt@drs.de) oder Waldburg 
(Tel.:07529/1323; Mail: kathpfarramt.waldburg@drs.de) anmelden. 
  
Firmteammitglieder gesucht 
Für unser Firmvorbereitungsteam suchen wir motivierte Mitwir-
kende, die unsere Firmbewerber:innen begleiten. Wenn Sie beim 
Firmteam mitmachen möchten, dann melden Sie sich bitte bis 
zum 16. Juli 2021, bei Dekanatsjugendseelsorger Georg Wößner 
(gwoessner@bdkj-bja.drs.de oder 01713351085). Er ist in diesem 
Jahr für die Firmvorbereitung zuständig. 
Oder kommen sie direkt am 20.07.2021 um 19:00 Uhr ins Gemein-
dehaus in Waldburg zum gemeinsamen Treffen des Firmteams. 

nachgedacht: Gib mir ein neues Herz und einen neuen Geist  
Liebe Mitchristen, 
jedes Jahr zwischen 
Ostern und Pfingsten 
bringt uns der Lehrplan 
und die gemeindliche 
Katechese auf ein wirk-
lich lebenswichtiges 
Thema: mich selber und 
mein Tun (und Lassen) 
ehrlich anschauen, Fehler 
zugeben und ggf. umkeh-
ren. Diese Zeit und die 
Beschäftigung mit dem 
Thema „Schuld und Ver-
söhnung“ ist immer eine 
besonders schöne in der 
Klasse. Ich denke, das 

liegt zum einen daran, weil jede und jeder mitreden kann, weil 
alle im Grunde ganz genau wissen, wovon wir sprechen und sich 
unendlich viele Beispiele finden lassen, die mir entweder selber 
passiert sind oder die ich durch andere Menschen erlebe. Diese 
Erlebnisse machen uns sozusagen zu „Fachleuten“ auf diesem 
Gebiet und oft sind es diese Momente in meinem Leben, die mir 
das Herz schwer und hart wie einen Stein machen. 
Mit Hilfe des Gewissenskompass‘ beleuchten wir verschiedene 
Aspekte des menschlichen Zusammenlebens und meines Umgan-
ges mit Menschen, der Natur, mit mir selber und mit Gott... 
Es ist wirklich wunderbar, wie ernsthaft und konzentriert die Kin-
der mitdenken und überlegen, wenn ich die Fragen einer kind-
gerechten Gewissenserforschung vorlese und sie ihre Gedanken 
dazu auf ein leeres Blatt notieren. Dieser geheime Zettel wird in 
einem verschlossenen Umschlag aufbewahrt, den nur das jewei-
lige Kind öffnen darf. 
Bei der „Feier der Versöhnung“ und nach der Geschichte vom lie-
benden Vater schüren wir ein Feuer und verbrennen die zusam-
mengerollten Zettel feierlich. Wie wunderbar, wenn diese Zettel 

Feuer fangen und alles belastende sich „in Luft auflöst“ und ver-
raucht. 
Während das Feuer noch brennt sind die Kinder eingeladen, mit 
ihren mitgebrachten Steinen ein Herz vor der Kirchentüre zu legen 
– als Zeichen dafür, dass sich das Schwere und Harte verwan-
delt hat in etwas wunderbar Schönes. Passend dazu möchte ich 
einen Vers aus dem Buch Ezechiel zitieren, in dem es heißt: „Ich 
schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz aus Stein aus eurer Brust und gebe euch ein 
Herz von Fleisch.“ (Ez 36, 26) 
Ich glaube, dieses Schriftwort hat jede und jeder von uns immer 
wieder nötig und macht Mut, sich vertrauensvoll in Gottes Hand 
zu geben. 
Es grüßt Sie herzlich – B. Wiltsche

MISSIO-Zeitschrift 
Die Ausgabe Juli/August 2021 
der MISSIO-Zeitschrift ist einge-
troffen und kann von den Aus-
trägern im Pfarrbüro zu den 
Öffnungszeiten abgeholt werden.  
Vielen Dank!

Sozialstation 
St. Martin, Schlier 
Einstieg in die E-Mo-
bilität 
Mit der Anschaffung 

von zwei E-Autos für den mobilen Pflegeeinsatz ist nun auch die 
Sozialstation Schlier elektrisch unterwegs. 
Als ambulanter Pflegedienst mit einem Fuhrpark von insgesamt 
15 Fahrzeugen ist das Thema Mobilität ein ganz entscheidender 
Faktor. Denn Tag für Tag werden hunderte Kilometer zurückgelegt, 
um die überwiegend alten und pflegebedürftigen Kunden in ihrer 
häuslichen Umgebung mit Behandlungen, Pflege und Dienstleis-
tungen wie z.B. „Essen auf Rädern“ zu unterstützen. 
„Dank der vielfältigen Fördermöglichkeiten können die E-Fahr-
zeuge inzwischen ähnlich wirtschaftlich wie die konventionel-
len Fahrzeuge betrieben werden“, berichtet Martin Schöllhorn, 
der Geschäftsführer der Sozialstation. Neben der allgemeinen 
Umweltprämie (mit BAFA und Hersteller-Anteil) konnten weitere 
Förderprogramme in Anspruch genommen werden. Vom Bundes-
ministerium für Umwelt wird ein Flottenaustauschprogramm mit 
der Bezeichnung „sozial & mobil“ speziell für den sozialen Bereich 
angeboten. Und auch das Land Baden-Württemberg fördert die 
E-Mobilität in Form von BW-e-Gutscheinen. 

Abbildung: Geschäftsführer Martin Schöllhorn (Mitte) mit den Mit-
arbeitern Monika Suhm und Rainer Merkel bei der Abholung der 
neuen e-Fahrzeuge. 

„Unser Ziel ist es, möglichst umweltfreundlich zu unseren Kun-
den zu kommen und damit einen Beitrag zur klimaschonenderen 
Mobilität zu leisten“, erklärt Schöllhorn und ergänzt „wir wissen 
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natürlich, dass dies nur ein erster und kleiner Schritt ist. Denn es 
wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen, bis die Batterietechnik 
den Einsatz von „sauberen“ Batterien ermöglicht und der Strom 
aus der Steckdose wirklich „grün“ ist. Dennoch fährt man schon 
jetzt mit einem besseren Gefühl. Und es macht große Freude zu 
erleben, mit welchem Spaß unsere Mitarbeiter mit den neuen 
Fahrzeugen unterwegs sind.“ 
Schrittweise werden nun alle Fahrzeuge der Firmenflotte ausge-
tauscht. Bis 2025 soll der Umstieg auf klimafreundlichere Antriebe 
vollzogen sein. 

Abbildung: Bei den ersten Fahrzeugen wird nun Strom getankt! 
(Fotos: Sozialstation Schlier)  

Kontakt: 
Pfarrer Edgar Briemle 
Tel. 07529/1350 
edgar.briemle@drs.de 
Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für 
Sie da. Bitte halten Sie sich an die Hygieneregeln. Gerne können 
Sie die Messintensionen auch weiterhin am Telefon bestellen. 
 
Katholisches Pfarramt St. Magnus, Waldburg 
Tel. 07529 - 1323, Fax 07529 - 7898 
kathpfarramt.waldburg@drs.de 
www.miteinanderkirche.de 
Öffnungszeiten Pfarramt Waldburg: 
Dienstag: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Donnerstag 08.00 Uhr – 10.00 Uhr 
  
Katholisches Pfarramt St. Anna, Vogt 
Tel. 07529 - 1350, Fax 07529 - 7976, 
stanna.vogt@drs.de 
www.miteinanderkirche.de 
Öffnungszeiten Pfarramt Vogt: 
Montag: 09.00 bis 11.00 Uhr (nur telefonisch erreichbar) 
Dienstag: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Mittwoch: 09.00 bis 11.00 Uhr 
Freitag: 09.00 bis 11.00 Uhr 
  
Bettina Wiltsche, Gemeindereferentin: 
Sprechzeit im Büro in Waldburg am Donnerstag zwischen 8.00 
und 9.45 Uhr gerne persönlich oder telefonisch unter 07529 91 
32 530. 
Gerne können Sie sich auch per Mail bei mir melden: Bettina.
Wiltsche-Biller@drs.de 
 
 

 
Schiff ahoi – neue Segel wehen, um den Glaubensweg zu gehen! 
Brich auf, komm mit mir, Schritt für Schritt, 
bleib nicht beim Lesen, wandere mit! 
Monika Myway 

Evangelische Kirchengemeinde  
Atzenweiler - Vogt

Besinnung und Wochenplan 
Plus Bild: Eigenschaften 
Das Labyrinth begegnet im Alltag insbesondere symbolisch als 
Post- oder Grußkartenmotiv. Es verdeutlicht die verschlungenen 
Wege des menschlichen Lebens. Bei unserem Stationen-Got-
tesdienst vor zwei Wochen konnte so ein Labyrinth begangen 
werden. Pfarrer Bürkle hat es im Gemeindegarten ausgemäht. 
Kindern machte es riesigen Spaß, die vorgegebenen Wege ent-
lang zu rennen. Erwachsene nutzten es als meditativen Weg. 
Bietet das Labyrinth doch Anknüpfungspunkte an das eigene 
Glaubens-Leben. Den Eindruck in eine Sackgasse zu geraten. 
Sich nur im Kreis zu drehen. Aber auch die Idee, einen Weg ganz 
an sein Ende zu gehen. 
Simon Petrus ist für mich eine biblische Figur, die gut zum Sym-
bol des Labyrinths passt. Menschliche Schwächen und Vorzüge 
des Jünger-seins werden in seiner Person deutlich wie bei kaum 
einem anderen. Mit Feuereifer folgt er Jesus nach. Stürzt sich 
ohne zu zögern am See Genezareth ins Wasser, als Jesus ihn ruft. 
Aber bald erschlafft sein Mut und Furcht ergreift ihn (Mt 14,28ff). 
Als Erster bekennt er Jesus die Treue und er ist auch der erste, 
der ihn verleugnet als es brenzlig wird (Mt 26,69ff). Unbestän-
digkeit gehört zu seinen Eigenschaften. Vielleicht sieht er auch 
einfach seine Grenzen. Petrus ist einer, der im Labyrinth weiter-
gehen würde. Eine Sackgasse oder gewundene Wege würden 
ihn nicht abschrecken.  
Das Labyrinth im Pfarrgarten hat einen Endpunkt. Aber, wie immer, 
ist auch hier der Weg das Ziel. 
Ihre Pfarrerin Ulrike Boss 

Eigenschaften

Sonntag, 18. Juli, 7. So. n.  Trinitatis 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mit-
bürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. Eph 2,19 
10.00 Uhr Konfirmations-Gottesdienst in Vogt, Pfarrer Boss. 
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt. 
  
Sonntag, 25. Juli, 8. So. n.  Trinitatis 
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die Frucht des Lichtes ist lau-
ter Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit. Eph 5,9 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Christuskir-

che Vogt, Pfarrer Bürkle. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Evangelischen 

Kirche Atzenweiler, Pfarrer Bürkle. 
 Das Opfer ist für das ev. Werk für Diakonie und Ent-

wicklung bestimmt. 
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Krabbelgruppen starten wieder! 
Aufgrund der niedrigen Inzidenzwerte ist es uns wieder mög-
lich mit den Krabbelgruppen zu starten. 
Kreativität und Aktivität kommen bei uns nicht zu kurz. Wir 
machen mit den Kindern Fingerspiele, Kniereiter, Kreisspiele, 
wir singen, tanzen und basteln. Auch in die Natur z.B. auf die 
Spielplätze und in den Wald wollen wir gehen. Natürlich darf 
der Austausch unter den Kindern und den Eltern nicht fehlen. 
Wir treffen uns immer im ev. Gemeindehaus. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 10 Erwachsene pro Gruppe begrenzt. Daher ist eine 
Anmeldung bei der Ansprechpartnerin der jeweiligen Alters-
gruppe unbedingt erforderlich. 
Die Gruppe für Kinder ab 1 Jahr trifft sich immer montags 
von 9:00 – 10:30 Uhr. 
Ansprechpartnerin Tanja Schröder 015785075954 per 
WhatsApp. 
Die Gruppe für Kinder ab 4 Monaten trifft sich immer diens-
tags von 9:30-11:00 Uhr. Ansprechpartnerin Sophia Ben-
tele 01627726453 per WhatsApp. 
Die Gruppe für Kinder ab 1,5 Jahren trifft sich immer mitt-
wochs von 9:00-10:30 Uhr. 
Ansprechpartnerin Alexandra Knorpp 015154845006 per 
WhatsApp.

Predigten zum Nachlesen 
Andachten und Predigten der ev. Kirchengemeinde Atzenwei-
ler-Vogt 
finden Sie auf unsere Homepage: www.miteinanderkirche.de. 
Sollten Sie die Texte per Mail erhalten wollen, melden Sie sich 
gerne. In der Christuskirche Vogt liegen auch Predigten zum Mit-
nehmen aus. 
  
Offene Kirche in Vogt 
Die Christuskirche in Vogt steht wie bisher offen zur persönlichen 
Einkehr und Andacht! 
  
Glockenläuten 
Jeden Abend läuten um 19 Uhr die Glocken in Atzenweiler und 
in Vogt. Alle sind eingeladen innezuhalten und zum persönlichen 
Gebet. So sind wir doch miteinander verbunden. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.miteinan-
derkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle! 

Konfirmation 
„Du sollst ein Segen sein.“ (1 Mose 12,2) 
Jugendliche sind ein Segen für die Gesellschaft und die Kirche. 
Jugendliche sind gesegnet mit Offenheit und Neugierde, Fragen 
und Widerspruchsgeist. Jugendliche werden im Gottesdienst 
zur Konfirmation gesegnet. Gott begleitet sie in allen Höhen und 
Tiefen, das dürfen wir ihnen mitgeben. Das Konfi-Jahr war wie 
so vieles stark von der Pandemie geprägt. Vieles blieb auf der 
Strecke, viele Unsicherheiten haben wir gespürt. Umso schö-
ner, dass jetzt am 18. Juli um 10 Uhr, die Konfirmation in Vogt 
stattfinden kann. Gesegnet werden: Felix Auffinger, Waldburg; 
Jonas Brand, Grünkraut; Simeon Brunzema, Bodnegg; Beat 
Detzel, Vogt; Levin Grüninger, Grünkraut; Marius Hail, Grün-
kraut; Lennart Hagel, Waldburg; Pia Heinrich, Waldburg; Franz 
Junker, Amtzell; Joshua Ketterle, Vogt; Pia Langer, Vogt; Mal-
com Otto, Vogt; Finn Speth, Schlier; Maja Stöckert, Grünkraut; 
Jakob Teise, Waldburg; Johanna Voß, Grünkraut; Lorenz Zetl-
meisl, Grünkraut. Alles Gute für Euch, liebe Konfis! 
Liebe Gemeindemitglieder, ich bitte um Verständnis, dass der 
Gottesdienst aufgrund der Pandemielage nur von den Familien 
unserer Konfis besucht werden kann. Begleiten Sie die Konfis mit 
guten Wünschen und im Gebet. Und wenn Sie einen Jugendli-
chen auf der Straße treffen, dann schenken Sie ihm ein Lächeln! 
Jörg Boss
 

Konfi1

Konfi2

Sommerpredigtreihe 2021 Atzenweiler-Vogt mit Kißlegg  
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders. Mutmachende Texte“ 
01.08.21:  Wer unter euch ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein. 
10.15 Uhr im Pfarrgarten Vogt. Pfrin. Ulrike Boss 

__________ 

08.08.21: Jakobs Kampf am Jabbok. 10.15 Uhr im Gemeindegar-
ten Atzenweiler. Pfr. Jörg Boss 

__________ 

15.08.21:  Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 
10.15 Uhr im Pfarrgarten Vogt. Pfr. Friedemann Glaser  

__________ 

22.08.21:  Die verzweifelte Frau. 10.15 Uhr im Gemeindegarten 
Atzenweiler. Pfrin Ulrike Boss 

__________ 

29.08.21:  Der Prophet Amos. 10.15 Uhr im Gemeindegarten 
Atzenweiler. Pfr. Manfred Bürkle 

__________ 

05.09.21:  Von den anvertrauten Pfunden. 10.15 Uhr im Pfarrgar-
ten Vogt. Pfr. Manfred Bürkle 

__________ 

12.09.21: Abrahams Mut vor Gott. 10.15 im Gemeindegarten 
Atzenweiler. Pfr. Manfred Bürkle 

__________ 

19.09.21:  David und Goliath. 09.00 Uhr Kirche Atzenweiler. 10.15 
Uhr Christuskirche Vogt. Pfr. Friedemann Glaser  



Seite 12 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 16. Juli 2021 Nummer 28

Luther

Impressionen vom Stationengottesdienst  
Zahlreiche Gottesdienstbesucher und -besucherinnen erlebten 
beim Stationengottesdienst am 4. Juli ganz unterschiedliche 
Zugänge, Impulse und Möglichkeiten, sich alleine oder in kleinen 
Gruppen mit den Aussagen des Bibelabschnitts zu beschäftigen 
und auseinanderzusetzen, der eigentlich Predigttext gewesen 
wäre. 
Es gab keine Predigt in üblicher Form und natürlich war dieses 
Zusammenkommen auch kein Ersatz für das Gemeindefest, das 
aus Pandemiegründen abgesagt worden war. Aber mit dieser 
besonderen Art, Gottesdienst zu feiern, wurde Gemeinschaft in 
der Gemeinde trotz der Beschränkungen wieder einmal in schö-
ner, vielfältiger und ganz entspannter Atmosphäre gefeiert.
 

Kunst

Spiel

Musik

Kaffee

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de
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  Netzwerk 
  Senioren

Termine für Juli „Aktive Senioren“ 
20. Juli Rennrad-Fahrergruppe 
 9.30 – 14.00 Uhr 
27. Juli Rennrad-Fahrergruppe 
 9.30 – 14.00 Uhr 
(Änderungen vorbehalten) 

Jeder Termin kann einzeln wahrgenommen werden, einfach mal 
„reinschnuppern“. 
 
Rennrad-Fahrergruppe 
Speed-Bike (Rennrad mit geradem Lenker) ist auch möglich 
in Kooperation mit dem ASV Waldburg 
Treffen und Start am Dorfplatz 
Termin: Dienstag, 20. Juli 2021 von 9.30 – 14.00 Uhr 
Neulinge sind immer willkommen, auch ohne große Erfahrung 
in der Gruppe zu fahren. Wir werden uns langsam steigern nach 
dem Motto „Der Schwächste ist der Stärkste“. 
Unser Ziel ist es, gemeinsame Ausfahrten zu unternehmen von 
9.30 Uhr bis spätestens 14.00 Uhr, Kaffee trinken unterwegs 
beinhaltet. 
Komm einfach zu einer Ausfahrt, dann können wir alle Fragen 
beantworten. 
PS.: Nicht nur für Männer, auch Frauen sind herzlich willkommen. 
Infos: Norbert Späth, Tel. 2324

Vereinsnachrichten

Bürgerwehr Waldburg e.V.
Einladung zur Generalversammlung der Bürger-
wehr Waldburg e.V.am Samstag 17. Juli 2021 um 
20:00 Uhr im Gasthaus König Wilhelm 
Die Hauptversammlung findet am 17. Juli 2021 um 
20:00h im Gasthaus „ König-Wilhelm“ statt. 
Tagesordung: 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Bericht des Kommandanten/ 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schriftführers 
5. Kassenbericht und Prüfbericht 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Wahlen: folgende Ämter sind neu zu wählen: 
 - Kassier 
 - Schriftführer 
8. Satzungsänderung 
9. Vorschau auf Termine 2021 / 2022 / 2023 
10. Verschiedenes 
Die Änderung der Satzung kann nur durchgeführt werden, wenn 
2/3 der aktiven Mitglieder anwesend sind. Für die Änderung 
bedarf es eine 2/3-Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mit-
glieder. Eine hohe Teilnehmerzahl der Generalversammlung wird 
von der Vorstandschaft begrüßt. 
Ist unter Punkt 8 (Satzungsänderung) keine 2/3-Mehrheit der akti-
ven Mitgleider anwesend, wird eine Außerordentliche General-
versammlung am selben Abend, am 17. Juli 2021, um 21:30 Uhr 
einberufen. Hier genügt dann die einfache Mehrheit um die Sat-
zungsänderung durchführen zu können. 
Bei der Satzungsänderung geht es um zwei Punkte: 
- Die Bürgerwehr Waldburg e. V. soll künftig Historische (Hist.) 
Bürgerwehr Waldburg heißen 
- Ergänzung um eine Geschäftsordnung. 

Auf Grund der aktuellen Lage sind wir verpflichtet, für unsere 
Mitgliederversammlung ein Hygienekonzept zu erstellen, 
diese ist wie folgt einzuhalten: 
1.  Beim Betreten der Räumlichkeiten ist ein Mundschutz zu 

tragen 
2.  Der Einlass erfolgt für Geimpfte, Genesene oder Getes-

tete 
3. Der Mindestabstand von 1,5 m ist einzuhalten 
4.  Am Eingang werden die Kontaktdaten der Teilnehmer 

erfasst, um die Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten. Ein 
Schnellstest wird im Nebenzimmer des Gasthauses „König 
Wilhelm“ ab 18:45 Uhr angeboten. 

Für Fragen steht Ihnen Herr Ingo Heudorfer unter 0151-
16104845 oder 07529-912967 zur Verfügung. 

Erhard Kiebele / Vorstand
 

Musikverein Waldburg e.V.
Herzliche Einladung zum ersten Schulhofkon-
zert! 
Wir sind zurück! Die Musikkapelle Waldburg-Han-
nober lädt Sie ganz herzlich am Freitag, den 
23.07.21 um 19 Uhr zu einem kleinen Konzert auf 
den Waldburger Schulhof ein. Es wird der erste offi-

zielle Auftritt unseres neuen Dirigenten, Fabio Croce, sein. Bereits 
im Oktober 2020 hat er seine erste Probe bei der Musikkapelle 
Waldburg-Hannober geleitet und nun freuen wir uns sehr darauf, 
ihn endlich in der Gemeinde vorstellen zu können. Leider musste 
in diesem Jahr unser Schnurranten ausfallen. Wir freuen uns daher 
über Ihre Spende, die wir überwiegend für unsere Jugendarbeit, 
Instrumente, Noten und Trachten benötigen. Vielen Dank hierfür 
schon einmal im voraus! 
Wir dürfen Sie auf dem Schulhof mit Flaschengetränken ver-
sorgen. Die derzeit gültige Corona-Verordnung wird selbstver-
ständlich eingehalten, es wird eine Kontaktnachverfolgung via 
Luca-App oder Kontaktformular geben. Das Konzert kann nur 
bei trockener Witterung stattfinden. Wir freuen uns über zahlrei-
che Zuhörer! 
Ihre Musikkapelle Waldburg-Hannober 
 

Musikverein Hannober e. V.
Kirbe Hannober 2021 entfällt !!! 
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner unse-
res Vereines, 
auch in diesem Jahr können wir leider aufgrund 
der Pandemieauflagen sowie aus weiteren Grün-
den die Hannoberer Kirbe nicht austragen. 
Wir hoffen, Sie alle im kommenden Jahr 2022 

wieder begrüßen zu dürfen. 
Bis dahin wünschen wir allen ein gesundes weiteres Jahr. 
Ihre Vorstandschaft des Musikvereins Hannober e.V. 
gez. T. Linde (Schriftführer)
 

ASV Waldburg
www.ASV-Waldburg.de

 

ASV
Waldburg e.V.

Abteilung Tennis

Jugend-Tennis-Schnuppertag (nur noch wenige Plätze frei!) 
Du hast Interesse am Tennisspielen? 
Die Tennisabteilung des ASV Waldburg veranstaltet am 
Samstag, 24. Juli 2021 von 09:00 - 12:00 Uhr 
einen Schnuppervormittag 
für alle Jugendlichen im Alter von 8 bis 16 Jahren 
Ablauf 
Mit verschiedenen Koordinations- und Geschicklichkeitsübun-
gen werden erste Erfahrungen mit Ball und Schläger spielerisch 
erlernt. 
Tennisschläger und Bälle werden Dir gestellt. 
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Du solltest lediglich Schuhe mit wenig Pro-
fil tragen. 
Anmeldung unter https://www.asv-wald-
burg.de/tennis/jugend/ oder einfach den 
QR-Code scannen und Online anmelden. 
Wer weiteres Interesse hat, kann sich 
anschließend über unser Jugendtrainingsan-
gebot informieren. 
https://www.asv-waldburg.de/tennis/jugend/

 

FV Waldburg
Ergebnisse vom Wochenende
 

Testspiel: SG Waldburg/Grünkraut I – SV Haslach I 2:2 
Neue Saison, altes Problem. Beim zweiten Testspiel in der Vorbe-
reitung kam Team 1, trotz zahlreicher hochkarätigen Torchancen, 
nicht über ein 2:2-Unentschieden gegen den SV Haslach hinaus. 
Bereits in der 3. Spielminute hatte das Team um Coach Michael 
Riechel die Chance per Foulelfmeter in Führung zu gehen. Die-
ser wurde allerdings kläglich vergeben und konnte vom Torhüter 
sicher gehalten werden. In der Folge plätscherte das Spiel vor 
sich hin, ehe der Gast aus Haslach mit einer clever herausgespiel-
ten Ecke in Führung gehen konnte. Daraufhin konnte sich das 
Team der SG einige gute Chancen herausspielen, wovon die wohl 
beste Chance per Kopf freistehend vor dem Tor daneben gesetzt 
wurde. Dennoch konnte man dann noch vor dem Halbzeitpfiff 
den 1:1-Ausgleich erzielen. Nach einer Einzelleistung von Moritz 
Miller legte dieser an der Eckfahne auf den aufgerückten Fabian 
Brugger, dessen scharfe Hereingabe zunächst Tobias Schuster 
verfehlte und in Flo Locher dann noch einen Abnehmer fand. Mit 
einem Sonntagsschuss konnte dieser den Ausgleich erzielen. So 
ging es dann auch in die Pause.   
Auch in der zweiten Halbzeit musste unser Team dann schließlich 
einem Rückstand hinterherlaufen. Nachdem einer der Außenvertei-
diger vom Gegner böse vernascht wurde, fand die scharfe Flanke 
mit dem Haslacher Mittelstürmer einen dankbaren Abnehmer.  
In der Folge entwickelte sich dann ein Spiel auf ein Tor. Ein Kopf-
ball an die Latte, ein weiterer Lattentreffer und eine vergebene 
100%-Torchance die an das Kunststück eines Mario Gomez 
bei der EM 2008 erinnerte, bewahrte das Team aus Haslach vor 
einem weiteren Gegentreffer. Dieser sollte erst in der 85. Minute 
fallen, als Kilian Hölz den Ball zum verdienten 2:2-Ausgleich im 
Tor unterbringen konnte. 
Testspiel: SG Waldburg/Grünkraut II - SV Haslach II 4:0 
Team 2 knüpft an die starke Leistung vergangener Woche an und 
siegt verdient mit 4:0. 
Tore: Marius Müller, Hubert Sterk (2), Johannes Rothenhäusler

Vorschau Aktive
 

Was sonst noch 
                 interessiert

Museum auf der Waldburg 
Die mittelalterliche Erlebniswelt auf der Waldburg bietet viel 
Neues. Familien mit Kindern können schon auf dem Weg zur 
Burg am Themenstelenweg am Burgsteig viel zur Geschichte 
der Region erfahren. Der Themenstelenweg am Burgsteig ist bei 
freiem Eintritt jederzeit begehbar. Er reflektiert die Geschichte 
der Waldburg, der Region und des Mittelalters im Allgemeinen. 
Im Museum melden sich die Porträts zu Wort. Der Bauernjörg 
erzählt seine Sicht der Dinge. Er liegt im verbalen Disput mit Tho-
mas Müntzer. Einem Bauernführer und Gegenspieler von Georg 
III im Bauernkrieg. Hier wird die Geschichte in einfachen Worten 
aufgearbeitet. Auch aus Sicht der Frauen wird der Bauernkrieg 
hier beleuchtet. 
Bitte beachten neue Öffnungszeiten auf der Waldburg. Durch die 
Modifizierung der Brandmeldeanlage können wir die Burg wieder 
6 Tage die Woche öffnen. 
Öffnungszeiten auf der Waldburg: 
Hauptsaison, Pfingsten bis nach den Sommerferien: 
Erlebniswelt/Museum: Di-So 11-18 Uhr 
Gastro: Fr+Sa 17-22 Uhr 
So & Feiertag 11-22 Uhr 
  
Sommerferien bis nach den Herbstferien: 
Erlebniswelt/Museum: Sa+So+Feiertag 11-18 Uhr 
Gastro: Fr+Sa 17-22 Uhr 
So & Feiertag 11-22 Uhr 
Gruppenbuchungen auch Kinderprogramme sind jederzeit buch-
bar. 
Bitte schauen Sie samstags immer nach unseren tagesaktuellen 
Infos. Oft ist die Burg samstags durch Hochzeiten exklusiv belegt. 
Hier ist dann das Museum für Besucher geöffnet, die Gastrono-
mie bleibt dann allerdings geschlossen.
 
Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Vogt/Waldburg 
Wanderung Ellhofen-Röthenbach am Sonntag, 18. Juli 2021 
Nach fast 1 ½ Jahren können wir endlich wieder zu einer gemein-
samen Wanderung starten. 
Statt der im Wanderplan vorgesehenen Tour um Möggers bege-
ben wir uns nach Ellhofen. 
Vom Parkplatz aus wandern wir auf dem Tobelrandweg meist auf 
Wald- und Wiesenpfaden nach Röthenbach und vorbei an Rent-
nershofen wieder zurück nach Ellhofen. 
Der Einfachheit halber soll jeder Teilnehmer selber einen 
Anmelde-Zettel mitbringen! 
Treffpunkt: 09:00 Uhr Waldburg, Kiesparkplatz 
 09:15 Uhr Vogt, hinter dem Rathaus 
Reine Gehzeit: rd. 3 Stunden (ca. 10 km) 
Fahrstrecke: 30 km einfach 
Gutes Schuhwerk, evtl. Wanderstöcke und kleines Rucksack-Ves-
per mitnehmen. 
Einkehr nach der Wanderung nach Absprache. 
Auf gutes Wanderwetter hofft und auf bekannte und auch neue 
Mitwanderer freut sich 
Josefine Strobel, Tel. 6522

Sommer im Kleiderstüble der Kolpingsfamilie 
Vogt e.V. 
In Vogt in der Schulstraße 10 immer donnerstags von 10 – 17 
Uhr durchgehend 
In Ruhe stöbern und sein Lieblingskleidungsstück finden. 
Kurze Herrenhosen, Kinder-Shirt, Mädchen- und Frauenkleider 
für warme Sommertage sind ebenso zu finden wie leichte Som-
merpulli, Langarmshirt. 
Immer haben wir tolle Aktionen für Sie, z.B. 2 Damenhosen für 
einen Preis. 
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2 Damenblusen für einen Preis. Elegante Kleidung, edle Blazer 
Sportbekleidung, oder dürfen es modische Schuhe sein. 
Modische, schicke Bekleidung für Damen in großen Größen (48-
52) zu kleinen Preisen. 
Für unsere Kleinsten: Ein Maxi-Cosi, Reisebett, Schulranzen, 
Autositzerhöhungen, Spiele, Puzzle für Regentage. Kommen Sie 
einfach unverbindlich vorbei, nehmen Sie sich Zeit für Ihren nach-
haltigen Kleider- Einkauf. Der Erlös wird an soziale Einrichtungen 
vor Ort, regional und weltweit gespendet. 
Das Team arbeitet ehrenamtlich. Wir freuen uns auf Sie und bera-
ten Sie gerne 
bei Ihrem Einkauf. 
Wir haben keine Sommerpause. 
Sie können gut erhaltene, gebrauchte Kleidung immer montags 
zwischen 17 und 18 Uhr im Kleiderstüble vorbeibringen.

1. Bodnegger Solarspaziergang 
 Am 24. Juli 2021 um 15.00 Uhr
Treffpunkt ist der Parkplatz gegenüber dem Gasthaus Engel
 Bei einem etwa 2 stündigen Spaziergang schauen wir uns, fuß-
läufig erreichbar, drei unterschiedliche PV-Anlagen an und kom-
men mit den Betreibern ins Gespräch.
Die Teilnahme ist kostenfrei und interessant für alle, die sich für 
das Thema Solarstrom-Erzeugung, Eigenverbrauch und Spei-
cherung interessieren.
AG Energie und Umwelt
 
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Veranstaltungen: 
•  Am Do. 15.07. um 18.00 Uhr „Feierabendführung“ auf der 

Baustelle Hof Beck mit Architekt Wolfgang Selbach (Voran-
meldung erforderlich) 

•  Am Sa. 17.07. „Familiensamstag“  – halber Eintritt für Fami-
lien und Teilfamilien, 14.00 kostenlose Mitmach-Projekte „Von 
der Milch zur Butter“ und „Vom Flachs zum Leinen“ (Voran-
meldung erforderlich) 

•  Am So. 18.07. Erlebnistag der Reihe „Auf ins Museum!“ 
zum Thema „Alltag auf dem Bauernhof“ mit Handwerkern, 
Pferdegespann, Mitmach-Angeboten und vielem mehr

 
 
Musikalisches Sommerhighlight 
Der Vorverkauf für das Blasmusik-OpenAir Brass im Gras 
im Rahmen des OEW-Kultursommers im Landkreis Ravens-
burg startet 
Landkreis Ravensburg – Vielerorts blüht die Kulturlandschaft 
mit viel Kreativität und Leidenschaft wieder auf. Ein besonde-
res Highlight im Sommer ist Brass im Gras im Rahmen des 
OEW-Kultursommers, das am 7. August um 18.30 Uhr im Bau-
ernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg stattfindet. Ab 
Montag, den 5. Juli können Tickets für die OpenAir-Veranstal-
tung mit den Fexern und Fättes Blech auf dem Onlineticketpor-
tal Reservix erworben werden. 
Mit zwei unnachahmlichen Bands an einem ganz besonderen Ort 
verleiht Brass im Gras dem OEW-Kultursommer 2021 eine ein-
zigartige Note – und das im wahrsten Sinne des Wortes: Fättes 
Blech blasen mit ihrem Mix aus Hip-Hop, Pop & Jazz einen ganz 
eigenen und energiegeladenen Sound in die Welt der bodenstän-
digen Blasmusik und verpassen ihr so eine gehörige Verjüngungs-
kur. Moderne Arrangements und jugendlicher Charme – damit 
begeistern auch die Fexer seit mehr als 15 Jahren die Blasmusiks-
zene. Die Besetzung mit Tuba, Trompete und Flügelhorn macht 
das Trio zur wohl kleinsten Blaskapelle der Welt – und garantiert 
dank spielfreudiger Virtuosität und herausragender musikalischer 
Gestaltung ein ganz großes Klangerlebnis. 
Aufgrund der aktuellen Situation wird auf dem Onlineticketportal 
zunächst die Hälfte der Tickets freigeschaltet; ein weiteres Kon-
tingent folgt ca. zwei Wochen vor der Veranstaltung, wenn die 
7-Tage-Inzidenz im Landkreis Ravensburg weiterhin niedrig bleibt. 
Der Ticketverkauf läuft über alle Vorverkaufsstellen von Reservix 
im gesamten Bundesgebiet sowie online unter www.reservix.de. 
Unter der Schirmherrschaft von Landrat Harald Sievers veran-
staltet der Landkreis Ravensburg 2021 zum fünften Mal den 
OEW-Kultursommer. Die Veranstaltungsreihe will besonders mar-

kante kulturelle Lichtblicke in der Region stärken. Zu den etab-
lierten herausragenden Veranstaltungen – dem Einhaldenfestival, 
den Internationalen Wolfegger Konzerten, dem Isny Opernfes-
tival – gesellen sich jährlich die Blasmusikveranstaltung Brass 
im Gras und ein über einen Wettbewerb ausgewähltes Projekt. 
Der Wettbewerbsgewinner in diesem Jahr ist „Umanand – Kul-
tur im Parcour“. 
Aktuelle Informationen zu den am OEW-Kultursommer teilneh-
menden Projekten finden Sie auf www.kultursommer.rv.de und 
über Verlinkungen auf die projekteigenen Kanäle. Alle Programm-
punkte halten das Infektionsrisiko mit umfassenden Hygienekon-
zepten so gering wie möglich. 
Kontakt: Tel.: 0751 / 85 9523, E-Mail: kultursommer@rv.de
 
Steuerungsgruppe zum Fairtrade-Landkreis 
stellt nachhaltige Stadtrallyes in der Region 
Bodensee-Oberschwaben vor 
In zehn Städten und Gemeinden in der Region Bodensee-Ober-
schwaben kann ab sofort eine interaktive Stadtrallye zu den 
Themen nachhaltiger Konsum, klimafreundliche Ernährung und 
Landwirtschaft, Fairer Handel und Faire Mode durchgeführt wer-
den. Spielinteressierte benötigen dafür lediglich ein Smartphone 
oder Tablet und die kostenlose App „Actionbound“. Damit wer-
den sie zu Fuß durch die jeweilige Kommune navigiert und beant-
worten an fünf Stationen Fragen. Durch vielfältige Quizelemente 
und Medieninhalte werden die Spieler/innen angeregt, bewusst 
darüber nachzudenken, wie und wo Nachhaltigkeit lokal im All-
tag stattfinden kann. 
„Ein Aspekt ist der Kauf fair gehandelter, ökologischer Produkte, 
es geht aber beispielsweise auch um Regionalität, Müllvermei-
dung und Konsumauswirkungen“, erklärt Kerstin Dold, Klima-
schutzmanagerin des Landkreises Ravensburg und Sprecherin 
der Steuerungsgruppe Fairtrade-Landkreis Ravensburg. Zudem 
wird das Engagement der beteiligten Kommunen bezüglich öffent-
licher Beschaffung sichtbar gemacht. 
Die 60- bis 90-minütigen Erlebnistouren werden angeboten in 
Amtzell, Bad Waldsee, Bad Saulgau, Friedrichshafen, Isny im All-
gäu, Leutkirch im Allgäu, Mengen, Ravensburg, Sigmaringen und 
Wangen im Allgäu. Die Struktur der Rallyes ist in allen Kommu-
nen gleich, die Stationen sind dagegen ortsspezifisch. Zusätzlich 
ist eine Landkreis-Rallye als ortsunabhängiges Quiz entstanden, 
das von überall gespielt werden kann. Darin werden Ideen und 
Orte des nachhaltigen Konsums im Landkreis Ravensburg wie 
Reparatur-Cafés, Weltläden, Solidarische Landwirtschaft und 
Geschäfte mit fairer Mode vorgestellt. 
ie digitalen Stadtrundgänge wurden von der Steuerungsgruppe 
Fairtrade-Landkreis Ravensburg ins Leben gerufen, die diese 
und weitere Aktivitäten auf dem Weg zum ausgezeichneten fai-
ren Landkreis koordiniert. Dass diese Auszeichnung angestreobt 
werden soll, hatte der Kreistag in seiner Sitzung am 28. März 2019 
beschlossen. Gemeinsam mit der Eine Welt-Regionalpromotorin 
Bodensee-Oberschwaben wurde das Gemeinschaftsprojekt ini-
tiiert und auf die Region Landratsamt Ravensburg, Postfach 19 
40, 88189 Ravensburg an die Redaktionen von Presse, Rund-
funk und Fernsehen Stabsstelle des Landrats Ansprechpartnerin: 
Selina Nußbaumer Tel: +49(751)85-9220 Fax: +49(751)85-779220 
Mail: S.Nussbaumer@rv.de Kreishaus I, Gebäude A Raum 222, 
Friedenstr.6, Ravensburg Datum: 01.07.2021 Seite 2 ausgewei-
tet. Alle beteiligten Kommunen sind als Fairtrade-Town zertifiziert 
oder streben wie der Landkreis Ravensburg die Zertifizierung des 
gemeinnützigen Vereins TransFair an. 
Die Nachhaltigkeits-Rallyes können alleine oder mit Freund/innen 
und Familie gespielt werden und eignen sich auch als Unter-
richtseinheit für Schüler/innen. Das Projekt wird gefördert durch 
Engagement Global mit Mitteln des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 
Unter https://bodensee-oberschwaben-fair.de/ finden Sie mehr 
Informationen über das Projekt und die beteiligten Kommunen.

Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu 
e.V. 
DAV Sektion Wangen e.V. bringt, im Zuge der Übergangs-
verordnung, Projekt zur LEADER-Förderung. Vorstand der 
Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. in der 
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Jahreshauptversammlung 2021 für weitere drei Jahre bestä-
tigt. 
Am 29.06.2021 beschloss das Entscheidungsgremium der LEA-
DER-Aktionsgruppe Württembergisches Allgäu e.V. im Zuge einer 
weiteren coronabedingten Online-Sitzung ein neues LEADER-Pro-
jekt, welches im Rahmen des Projektaufrufs aus der Übergangs-
verordnung 2021 bei der LEADER-Geschäftsstelle eingereicht 
wurde. Der Projektträger kann nun vorbehaltlich zur Verfügung 
stehender Mittel mit dem positiven Beschluss des LEADERSteu-
erungskreises (LSK) bei der Bewilligungsbehörde einen Förder-
antrag stellen. 
Der Deutsche Alpenverein (DAV) Sektion Wangen e.V. plant - auch 
mit Blick auf die Landesgartenschau 2024 - für den seit Jahren 
im Trend liegenden Klettersport mit dem Projekt „Bau eines Klet-
terturms“ in Wangen i.A. die stark steigende Nachfrage nach Klet-
terkursen besser bewältigen zu können. So soll ein attraktives 
Kletterzentrum, mit Alleinstellungsmerkmal in der Region Würt-
tembergisches Allgäu, mit WC, Flutlichtanlage und Außenanlage 
für Vereinsmitglieder, Familien, Vereine, Schulen, Menschen mit 
Behinderungen und Senioren in der Region entstehen, das allen 
Generationen, egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene, zur Ver-
fügung stehen wird. 
Anschließend fand die Jahreshauptversammlung 2021, eben-
falls aufgrund der ansteigenden Delta-Variante via Online-Kon-
ferenz, statt. Nach erfolgreicher Entlastung des Vorstands und 
des Regionalmanagements der LEADER-Aktionsgruppe Würt-
tembergisches Allgäu e.V. wurden neben den Wahlen der stän-
digen und stellvertretenden LEADER-Steuerungskreismitglieder 
auch der Vorstandsvorsitzende, Bürgermeister Dieter Krattenma-
cher, Kassiererin Silvia Ulrich und die Beisitzerinnen Ulrike Horn 
und Monika Ritscher auf weitere drei Jahre in ihrem Vorstands-
amt bestätigt. Bürgermeister Dieter Krattenmacher bedankte sich 
für das entgegengebrachte Vertrauen, merkt aber gleichzeitig an, 
dass er die alte Förderperiode gerne zu Ende bringen wolle, er 
für die neue Förderperiode als Vorstandsvorsitzender aber nicht 
weiter zur Verfügung stehen werde. Seiner Meinung nach müsse 
man sich schon jetzt Gedanken über ein neues Vorstandsteam 
machen, um dann gut vorbereitet und mit großen Schritten in die 
neue Förderperiode 2023-27 schreiten zu können. Voraussetzung 
hierfür ist allerdings, dass die LEADER-Aktionsgruppe Württem-
bergisches Allgäu im bevorstehenden Bewerbungsverfahren für 
die neue Förderperiode auch ausgewählt wird. 
Der Vorstandsvorsitzende Dieter Krattenmacher dankte außer-
dem allen Mitgliedern für eine stets interessierte und aktive Betei-
ligung am Verein Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu 
e.V.. So freut es ihn auch in großem Maße, dass mit Blick auf die 
zu Ende gehende Förderperiode viele tolle Projekte mit einem 
Zuschussvolumen von rund 3,56 Mio. EUR in die Region gebracht 
werden konnten. Auch das Förderprogramm Regionalbudget für 
Kleinprojekte erfreue sich laut Geschäftsführer, Clemens Stad-
ler, inzwischen großer Beliebtheit; umso erfreulicher sei, dass es 
hier bereits positive Signale vom Landesamt für Geoinformation 
und Landentwicklung Baden-Württemberg (LGL) für die Weiter-
führung in 2022 gibt.

Kindertagespflege 
Kindertagespflege gehört neben Krippen, Kindergärten und Hor-
ten zu den Angeboten der Tagesbetreuung für Kinder bis zu 14 
Jahren. Es handelt sich um eine sehr familiäre Tagesbetreuung, 
da die Tagesmütter und Tagesväter in der Regel zu Hause arbei-
ten und Kinder auch hier betreuen. Zudem ist die Betreuung im 
Haushalt des Kindes möglich. 
Kindertagespflege bedeutet für das Kind Betreuung, Erziehung 
und Förderung in zwei Familien. Ein stabiles und vertrauens-
volles Tagespflegeverhältnis ist Voraussetzung für eine gelin-
gende Entwicklung des Kindes. Dabei berät und unterstützt die 
Vermittlungsstelle für Kindertagespflege die Eltern rund um die 
Kindertagespflege und vermittelt qualifizierte Tagespflegeeltern. 
Die Tagespflegeeltern werden qualifiziert, fachlich begleitet und 
beraten. 
Der nächste Kurs zur Qualifizierung als Tagesmutter/vater 

beginnt am 25.09.2021 in Weingarten  
Ansprechpartner für die Kindertagespflege ist die 
Vermittlungsstelle für Kindertagespflege Schussental  
Caritas Bodensee-Oberschwaben 

Sprechzeiten: Montag - Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 
Telefon: 0751-36256-36/-18 
E-Mail: tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee-
oberschwaben.de 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.tagespflege-ravensburg.de

Anzeigen

Warum tun Bauchklatscher weh?
Wasser besteht aus vielen kleinen Molekülen. Diese bewegen 
sich auseinander, wenn wir hineinspringen, -fallen oder -gleiten. 
Steigen wir langsam ins kühle Nass, haben die Wassermolekü-
le genug Zeit, unserem Körper Platz zu machen. So fühlt sich 
das ganz weich und sanft an. Prallen wir allerdings mit unserer 
kompletten Länge auf die Wasseroberfläche, erscheint uns diese 
plötzlich hart. Das liegt daran, dass die Moleküle unserem Körper 
nicht schnell genug ausweichen können. Beim geraden Sprung 
oder beim Köpfer hingegen tauchen wir stromlinienförmig ins 
Wasser ein und stoßen so auf weniger Widerstand der Moleküle.

© Glawion/DEIKE 753U05U4
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Lassen Sie Ihre
Haustiere bei den

heißen Temperaturen 
nicht im Auto zurück!

Denken Sie an Ihre Tiere!
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Feld 17, 88289 Waldburg, Telefon 0 75 29 1750

THEKEN-KLASSIKER im ANGEBOT vom 16.07. – 17.07.2021

DELIKATESS-BACKSCHINKEN ein Genuss 100 g 1,52 €
BRÄTKNÖDEL eine delikate Suppeneinlage 100 g 0,99 €
Zum schwäbischen Wurstsalat:
FLEISCHWURST im Ring 100 g 0,93 € 
SCHWARZWURST auch mit Chili 100 g 0,85 €
SUPPEN- FLEISCH - Brust und Rippe - vom Premium-Rind 
auch als Gemüse-Suppenrolle 100 g 0,95 €

Öffnungszeiten:  Freitag  08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
 Samstag  07:30 - 12:00 Uhr

GESCHÄFTSANZEIGENAUS DER LANDWIRTSCHAFT
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

Praxis für Krankengymnastik M. Hemprich

ET & Ultraschall – Reizströme 
– Interferenzströme

Dorfplatz 25 • 88281 Schlier • Tel. 07529 / 3990

Wir machen Urlaub
vom 03. August bis 18. August

Friseurteam Hiestand
Glarenstr. 7, 88267 Vogt
Tel. 07529/7704

Preisknüller vom 19.07.–21.07.21
Fleischige Schälripple 100 g 0,65 €
Geschlagene Bratwürste 100 g 1,09 €
Gut gewürzte Schwarzwurst 100 g 0,89 €
Allgäuer Emmentaler 100 g 0,99 €

GESUNDHEIT

SENIORENSENIOREN
MITTEN IM LEBEN

Promedica Alltagsbetreuung –
das individuelle Entlastungssystem

PROMEDICA PLUS Ravensburg-Wangen
Katharina Pfleghaar
Tel. 0751 - 76 96 26 04
Liebenhofen 18 | 88287 Grünkraut
ravensburg-wangen@promedicaplus.de 
www.promedicaplus.de/ravensburg-wangen

WENN DIE SOMMERHITZE ZU KOPF STEIGT

Eine ausgewogene Ernährung mit viel 
Gemüse, Obst und wichtigen Nährstof-
fen ist die Basis einer gesunden Lebens-
weise. Foto: djd/Telcor Forschung/mi-
magephotos - stock.adobe.com

Sommerlichen Schwindelattacken 
lässt sich mit natürlichem Arginin 
vorbeugen.
(djd). Selten wurde der Sommer so 
herbeigesehnt wie in diesem Jahr 
- mit der Hoffnung auf mehr Nor-
malität. Gerade für ältere Men-
schen haben warme Tage aber 
auch „Schattenseiten“, viele lei-
den dann unter Kreislaufproblemen 
und Schwindel. Einfache Maßnah-
men können dem entgegenwirken. 
So sollten Senioren die Mittagshit-
ze und die pralle Sonne meiden und 

oft die Beine hochlegen. Da Flüssigkeitsverlust den Kreislauf belastet, gilt: 
mindestens zwei Liter täglich trinken. Beim Essen ist leichte Kost angesagt, 
wichtig ist zudem eine ausreichende Versorgung mit der gefäßschützenden 
Aminosäure Arginin. Hier kann auch eine Ergänzung sinnvoll sein, etwa 
mit Telcor Arginin plus aus der Apotheke - mehr dazu unter www.telcor.de.

Unser Thema „Senioren – Mitten im Leben“ erscheint
3x jährlich. Sie möchten dabei sein?
Ihre Ansprechpartner erreichen Sie unter
Tel. 07154 8222-70 oder anzeigen@duv-wagner.de
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VERSCHIEDENES

STELLENANGEBOTE

Garagen� ohmarkt im Vogter Ortsteil Heißen/Letze
Samstag, 24. Juli 2021 von 9.00 Uhr – 16.00 Uhr

Die Einwohner des Vogter Ortsteils Heißen und Letze öffnen 
an diesem Tag ihre Garagen und bieten ihre Schätze zum 
Verkauf an. Hinweiszeichen für einen Flohmarktstand ist ein 
gut sichtbarer Gummistiefel. Einen Lageplan aller Verkaufs-
stände gibt es an den ausgewiesenen Parkplätzen. Auch die 
Stände, an denen Sie zum Essen und Trinken verweilen können, sind auf dem 
Plan ersichtlich. Ein Teil des Flohmarkterlöses geht an den ambulanten Kinder-
hospizdienst „Amalie“ des Landkreises Ravensburg. Bei der Veranstaltung 
bitten wir Sie, die zu dieser Zeit gültigen Coronaregeln einzuhalten!

Die Stiftung Liebenau sucht für ihre gemeinnützige Tochter-

gesellschaft Liebenau Leben im Alter in Vogt und Waldburg

Pflegefachkraft (m/w/d)
ab sofort (Haus Magnus und Haus St. Antonius),

Vollzeit, Teilzeit 40 bis 100 %, Web-ID 19314

Mitarbeiter in der Pflege (m/w/d)
ab sofort (Haus Magnus und Haus St. Antonius),

Teilzeit 40 bis 80 %, Web-ID 19315

Kontakt jeweils: Lena Hutzel, Tel. +49 7529 97495-102,

lena.hutzel@stiftung-liebenau.de

In unserer Mitte – Der Mensch

   
www.sti ft ung-liebenau.de/jobs

Die Waldburg 

im Blick.

Wir bieten Ihnen 

beste Job-Aussichten.

Rentnerehepaar sucht
3 bis 4 Zimmer Wohnung

ab 70 m², Erdgeschoss oder 1. Obergeschoss
mit Balkon oder Terrasse, Preisvorstellung bis 450 000€

BARNER Immobilien
Tel.: (0751) 352 8118 www.barner-immobilien.de

Sie sind 
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) 

und haben Spaß an 
Prophylaxe und/oder in der Assistenz?

Dann verstärken Sie unsere moderne und wachsende Praxis mit 
tollem Teamgeist im Herzen von Weingarten.

Was Sie erwartet:
✓ Überdurchschnittliche Vergütung 
✓ Flexible Arbeitszeiten (Voll- oder Teilzeit) im Schichtsystem 
✓ Individuelle Urlaubsregelung
✓ Weiterbildungsmöglichkeiten

Auszubildende(n) zum/zur Steuerfachangestellte(n)

Studierenden m/w für ein Duales Studium
Steuern und Prüfungswesen

Lohnbuchhalter (m/w/d) – in Teilzeit oder Vollzeit –

Sachbearbeiter vorbereitende Lohnbuchhaltung 
(m/w/d) – in Vollzeit –

und für unseren Mandanten in Ravensburg suchen wir für sofort

Lohnbuchalter / Personalsachbearbeiter (m/w/d)
– für 15 Wochenstunden

Alle Informationen zu diesen Stellenangeboten finden Sie auf unserer Website 
www.spk-gruppe.de.

Die SPK-Unternehmensgruppe ist auf den Gebieten der Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Rechtsberatung und der Unternehmensberatung tätig. 
Wir üben diese Tätigkeit in einem Team von über 40 Mitarbeitern aus. In 
diesem Team sind 11 Berufsträger mit der mehrfachen Qualifikation eines 
Steuerberaters, Wirtschaftsprüfers oder Rechtsanwalts.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Ihre Bewerbung
Sie sind neugierig geworden? Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer 
elektronischen Bewerbungsunterlagen per E-Mail unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung.

SPK Unternehmensberatung GmbH
Frau Claudia Schreyer
Hähnlehofstraße 37 | 88250 Weingarten | Telefon 0751 / 568 01 77
E-Mail: claudia.schreyer@spkgruppe.de

"Seniorenhilfe für Haus + Garten" Tel. 0170 - 827 8388

Für unsere Eltern suchen wir eine zuverlässige
Putz - und Haushaltshilfe in Waldburg, 3-4 Std. wöchentlich bei freier
Zeiteinteilung. Über Ihren Anruf freuen wir uns! Tel 0170 - 1810533

IMMOBILIEN ANKAUF
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MIETGESUCHE

Druck + Verlag Wagner, 70799 Kornwestheim 
Postvertriebsstück E 5619 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Ravensburg suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt engagierte Mitarbeiter für folgende Positionen:

` Leitung Abrechnung (m/w/d) in Vollzeit
Ref.-Nr. 328 | Mit Ihrem gesundheitsökonomischen Wissen sind Sie der erste 
Ansprechpartner in allen Abrechnungsfragen und übernehmen die Verant-
wortung für die regelkonforme Abwicklung aller abrechnungsrelevanten
Leistungen aus dem ambulanten, stationären, institutionellen und gewerb-
lichen Bereich.

` Assistenz Abrechnung  (m/w/d) in Vollzeit
Ref.-Nr. 329 | In dieser kaufmännisch-medizinischen Schnittstellenposition 
überblicken Sie die statistische Datenaufbereitung für die Krankenhaus-
abrechnung und unterstützen mit Ihrer Zahlenaffinität in diversen Leistungs-
reportings. 

` Werkstudent Personal  (m/w/d)                     
Ref.-Nr. 330 | Sie unterstützen unsere Personalabteilung bei administrativen 
Aufgaben und erhalten abwechslungsreiche und eigenverantwortliche 
Tätigkeiten, um die gelernte Theorie einem ersten Praxistest zu unterziehen.

Freuen Sie sich auf einen attraktiven Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive in 
einem interessanten Teilbereich der Gesundheitsbranche. Neben einer sorgfältigen 
Einarbeitung in Ihr neues Aufgabengebiet erwartet Sie ein engagiertes und hoch-
qualifiziertes Team mit kurzen Entscheidungswegen.  

Mehr Informationen sowie das Online-Bewerbungsformular finden Sie auf 
www.labor-gaertner.de/karriere

MVZ Labor Ravensburg - Labor Dr. Gärtner, z. Hd. Personalabteilung
Elisabethenstraße 11  |  88212 Ravensburg

Als medizinisches Labor zählen wir mit 
dem kompletten Spektrum der moder-
nen Diagnostik zu Deutschlands führen-
den Privatlaboratorien. Im Mittelpunkt 
unserer Arbeit stellen wir das Wohlbe-
finden der Patienten. Dafür arbeiten wir 
täglich Hand in Hand mit ärztlichen Kolle-
gen unterschiedlicher Fachrichtungen.

Werden Sie Teil unseres Teams!

Mitarbeiter Lager/Logistik 
in Schlier (m/w/d)
handwerklich begabte Allroundkraft
in Voll- oder Teilzeit (min. 70%)

Jetzt 
bewerben!
bh@miller-holz.deTel.: +49(0)7529/971395

www.miller-holz.de/stellenanzeigen

3-Zi.-EG-Whg. o. EBK, mit Garten und Garage von
w., 60+, ab Okt. 21 zur Miete ges. timetable20@gmx.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

KFZ-MARKT


